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Hierzu zwei Beilagen.
Lagesrunüselzsu.

Km Refidenzschloßzu Kassel fand gestern in Gegenwart
des Kaiserpaares die Nagelung von 61 Fahnen und
Standarten statt.

Die Juli -Einnahmen aus dem Personenverkehr der
preußisch- hessischen Bahnen sind hinter dem Vorjahr um
1 ^ > Million Mark zurückgeblieben.

Das Lortzing-Theater in Berlin , das frühere Belle-
ülliance -Theater , ist in Konkurs geraten.

*

Die Kappolizei der inländischen Bezirke und die berit¬
tenen Jäger sind an die deutsche Grenze gesandt worden.
Die Truppen im Süden von Deutsch-Sudwestafrika werden
gegen Morenga mobilisiert.

An amtlicher Stelle lag keine weitere Nachricht über
Morenga vor. Auch steht noch nicht fest , ob dem Ablösungs¬
transport , der am 11 . August nach dem Schutzgebiet abging,
weitere Truppenergänzungstransporte später folgen wer¬
den . Es wird dies von der Gestaltung der Dinge in nächster
Zeit abhängen.

Der Prozeß , den der Reichskanzler gegen Len Heraus¬
geber der „Kolonialen Zeitschrift"

, A. Hersurth , angestrengt
hat, ist aus unbekannten Gründen auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt worden.

*
Der Kaiser und die Kaiserin ließen durch den Kurator

der Akademie der Künste der Akademie selbst ebenso wie der
Familie Joachim ihr Beileid aussprechen. Bei den Beer¬
digungsfeierlichkeiten wird sich der Käiscr durch einen sei¬
ner Flügeladjutantcn vertreten lassen.*

Das Verfahren wegen Hochverrats gegen Karl Lieb¬
knecht ist nunmehr vom Feriensenat des Reichsgerichts in
einer Sitzung vom 9 . August beschlossen worden.

Im Pustertal , im Zillertal , in dem Riesengebirge , ferner
m den Dolomiten und den Tauern ist Schnee gefallen . Viele
Sommergäste sind eingeschneit.

Petersburger Blätter berichten von einem neuen ver-
ütelten Attentatsversuch auf den Zaren . Die Uebersiedelung
der Zarensamilie von Peterhof lisch Zarskoje Selo soll hier¬
mit in Zusammenhang stehen.

Die Pest macht in der westlichen Mandschurei weitere
Fortschritte.

Der Internationale Sozialistenkongreß in Stuttgart
hat heute mit der sozialistischen Frauenkonferenz begonnen.

Mnauklagen aus 7nclien.
In der Franks. Zeitung schreibtKarlBleibtreu
„ Wo ist die Hölle auf Erden ? Wo der Feringh

(Engländer) herrscht - Jetzt fürchtet er sich, und Le
halb läßt er Gerichtshöfe arbeiten und verschärft die Unte
drückung . Laßt sie vor Freude tanzen , wie rotbäckige Affe
so lange sie können, bald werden sie die Geißel schwinge
Was ist unsere erste Pflicht ? Alle zusammenzuhaltcn ur
ein Monstre-Mceting zu veranstalten . Die Infamie nimri
kein Ende, wenn nicht die Kalkutta-Führer den Briten ir
Gesicht sagen : Eure Gerichtshöfe sind lauter Humbug . Las
die Trommel zuerst in Kalkutta tönen , und möge sie in gai
Indien Widerhallen! "

Dies klingt noch gemäßigt . Man vergleiche dafür eil
andere Auslassung : „ Erhebt euch , erwacht, die Flamme fris"hi Üch- Bruder , nun geht's los . Das Haus steht in Feue
schlaft nicht mehr, erwacht. Euer Heim und Herd werden zGrunde gerichtet. Nichts hilft , bis ihr nicht rasend euch w
Ersetzt . Wenige Nationen sind so barbarisch wie die En
mnder . Schneidet alle Verbindung mit ihnen ab, verkeh"M ihnen um keinen Preis . Allgemeiner Boykott gegen swß unser leitender Grundsatz sein. Versucht, ob man d

auf die Knie zwingen kann, und wenn sie de
s- ^^ widerstehen wollen, werden sie von der Flamme , d
1 e in Indien angezündet , verzehrt werden .

"

dritter schreibt : „ Sich mit den Feringhi abzugebe^ Owade so schimpflich betrachtet werden, als äße mcaus Hunger Hundefleisch"
ns"

. Vierter schreibt : „ Wir verlangen völlige Una
„.Dies Land kann ni<Ä blühen, so lange noch eFetzen der Britenherrschaft übrig bleibt . . . . Pfui über ixisedanken, daß hie Feringhi ewig unsere Herren bleib,wuen . Fremdlinge sind in unser Heim eingedrungen , smuycn hmaiisgeworfen oder nur als Dienstboten geduldweroen. Rechte , die uns die Feringhi als Gnadcngeschen

gewähren, speien wir an und verwerfen sie - wir wollen selber
unser Heil erwirken.

"
Ein Fünfter : „Fürchtet euch nicht ! Wenige lauschten

aus den jungen Mazzini , als er sich mit zerrissenem Herzen
entschloß, sein leidendes Vaterland von der Knechtschaft zu
befreien. Doch heute hat Italien seine Sünde gesühnt, in
Blut den Makel reingewaschen. O Söhne Bengalens , wollt
ihr davon abstehen? Unter dem Druck von Pest und Hun-
gersnot sterben Millionen jedes Jahr . Und doch sind noch
nicht 10 009 Bengalesen bereit , zu sterben, um die Erniedri¬
gung unseres Vaterlandes zu rächen ? Die Zahl der Eng¬
länder in Indien ist nicht mehr als eine halbe Million , und
wie gering ist die Zahl englischer Beamten in jedem Distrikt!
Mit festem Entschluß könnt ihr die Britenherrschaft an einem
Tage beenden. Endlich kam die Zeit , wo die Briten verstehen
müssen, daß es nicht für immer so weiter geht, daß man die
Süßigkeit der Oberherrschaft genießt in einem fremden
Lande, das man unrechtmäßig sich angeeignet . Jetzt sollen sie
gründlich begreifen , daß das Leben eines Diebes , der fremdes
Eigentum stiehlt, nicht länger hier bequem ist. Opfere jeder
sein Leben, indem er eines Engländers Leben dafür nimmt!
Widmet euer Leben als Gabe im Tempel der Freiheit ! Ohne
Blutvergießen kann die Anbetung dieser Göttin nicht voll-
zogen werden.

"
Ein Sechster : „ Manche möchten wissen, wieviel Gewehre

wir sammelten . Das Wasfensammeln ist nicht schwer . Bom¬
ben werden von uns angefertigt von solcher Art , daß sie
die moderne Kriegführung ändern werden . Diese Bombe
ist sehr billig und jeder kann sie in Händen oder in der
Tasche tragen . Doch wir sind nicht in Sorge um Waffen,
wir brauchen nur ein Heer von Indiens Söhnen . Alle , die
den Tag der Erhebung naheglauben , die von Herzen erklä¬
ren , daß sie nicht sterben wölben, ohne Indien frei zu sehen,
sie alle sollen zusammenstehen.

"
Ein Siebenter jubiliert : „ Unsere Leute prügeln jeden

Feringhi , wo er ihnen begegnet. Die Kinder werfen Steine
nach ihm . Fortwährend iverden europäische Soldaten durch¬
gewalkt. So herunter sind sie gekommen! Diese Feringhi,
die so hochmütig wandelten , erschrecken heut. . Im Punjab
wird der Deputy Commissioner öffentlich mit persönlichen
Mißhandlungen bedroht."

Der Achte beschwört Len blutigen Schatten des grausa¬
men Wüterichs, des Schlächters von Cawnpore : „ Heute ist
der 10. März , das 50 . Jubiläum des Meutereikricges . Es
ist unser aller Pflicht , heut des großen Heldenpatrioten Nena
Sahib zu gedenken. Mag uns die Erinnerung an Liesen
10. März segnen an die berühmten Taten Nena Sahibs ! "

Der Neunte konstatiert gelassen: „ Der Glaube des Vol¬
kes an die Gerechtigkeit der Engländer ist dahin und der
Glaube an ihre Stärke ist erheblich vermindert angesichts
ihrer Feigheit bei der Revolte in Ostbengalen .

"
Der Zehnte .ruft pathetisch: „ Es gibt kein Wort im Wör¬

terbuch , kein Beispiel auf Erden, mit dessen Hilfe man die
Unterdrückung in Jemalpur erzählen könnte . Der richtige
Ausdruck unsres Grams und Zornes wird nur die Ausmer --
zung des ganzen Britenreichcs sein. Diese Flamme wird
nicht gelöscht werden selbst durchs Blut der Europäer .

"
Ein Elfter schreit auf : „Wer ist verantwortlich für alle

Unterdrückung der Hindus ? Nicht der Muselman , nur der
Brite , wir sollten es nie vergessen. Lauschet und ihr wer¬
det die Trompete der großen Mutter hören. Muttersöhne,
zaudert nicht , macht euch bereit von Dorf zu Dorf und berei¬
tet die Inder zum Tode . Es gibt keinen andern Weg . Wer
Geld hat, Werse es in die Wagschale. Wer Stärke hat, Ver¬
eine sich mit andern Starken ! Einheit , Einheit , es gibt
keinen andern Weg .

"
Und ein Zwölfter schließt: „Worte fruchten nichts.

Ohne die Bombe wird man die Briten nicht zur Besinnung
bringen ! . . . Brahminenfluch auf alle Feringhi ! Mögen sie
verzehrt werden von Indiens Kraft ! "

Diese Auszüge aus der Eingeborenenpresse,
wie ein englisches Organ in Bombay sie in noch weit
größerem Umfang zusammenstellt, würden genügen , um jede
Aussicht Englands auf Behauptung des riesigen Himalaya-
landes in trübstem Lichte erscheinen zu lassen, wenn nicht
gleichzeitig der „Swadesh i " (Boykottagitation ) die
„Swajati " der indischen Muselmanen gegen-
überstände. Letztere Bewegung hat keinerlei Spitze gegen
England und richtet sich ausschließlich gegen die Hindus . Be¬
zeichnenderweise nennen diese Mohamedaner, Mischlings-
Ueberreste von Arabo-Persern , Mongolen und arischen Berg¬
grenzstämmen, sich „eine eigene Rasse"

, und erklären die
Hindus für „äußerst selbstsüchtig" , schieben ihnen die bösesten
Pläne zu, die armen Mohamedaner auszuplündern . Ebenso
bezeichnenderweisewird als Mittel zur Hebung islamitischer
Interessen empfohlen, „ im Dienst . der Regierung Aemter zu
bekommen"

, allerdings auch „religiöser Enthusiasmus " und
„Gründung von Schulen " . Vor allem muß aber jeder Verkehr
mit Hindus aufhören . Nach dem sogenannten „Roten
Pamphlet " zu schließen, das diese islamitischen frommen
Wünsche in naiver Sprache zusammenfaßt, scheint die soziale
Verbrüderung dieser sonst getrennten Landeskindcr sehr weit
vorgeschritten zu sein. Denn der Verfasser zetert darüber,

daß die Moslem an allen Festen und religiösen Prozessionen
der Hindus teilnehmen . Auch wird hier offen bekundet, daß
letztere allein die Industrie , das Geschäftsleben, den Schul¬
unterricht beherrschen vermöge ihrer höheren Intelligenz , da¬
gegen die Moslem das agrarische Element darstellen. „ Um
die Moslem zur Teilnahme am „ Swadcshi " zu verlocken , la¬
den uns die Hindus mit Schmeicheleien ein oder sie üben
Zwang . Das geschieht nicht , um uns Gutes zu tun . Die
Hindus wollen die mächtigen Engländer aus dem Lande trei¬
ben, wir aber wollen nur unsere eigene Lage bessern .

"
So lange dieser Separatismus anhält , haben die Eng¬

länder noch nichts zu fürchten, denn die Moslembevölkerung
ist kriegerisch und würde mit ihnen gegen die Hindus ge¬
meinsame Sache machen . Doch der Ton dieser roten Bro¬
schüre , die vielleicht obendrein auf Regierungskosten erscheint,
verrät Besorgnis genug , daß die Moslem schon längst insge¬
heim mit den Hindus paktierten, und der Emir von
Afghani st an hat bei seinem neulichen Reisebesuchüberall
seine Glaubensgenossen ermahnt, die Hindus zu lieben , und
er hat letzteren alle Ehre erwiesen. Diese gefährliche Politik
von ihrem mächtigen Nachbar täglich gepredigt zu hören,
mußten sich die Regierungskreise gefallen lassen und oben¬
drein dem hohen Besucher schmeicheln , dessen Weisheit und
Würde die englische Presse in allen Tonarten pries . Aber es
könnte sein, daß gerade dieser angebliche Freund Englands
und des ewigen Friedens eines Tages die Maske abwirft
und sich zum Großherrn des empörten Kaiserreichs Hind auf¬
wirft . ( ? Red. ) Eins scheint jedenfalls sicher ; jedeeuro-
päische Verwickelung Englands gäbe das Signal zu
allgemeinem Aufruhr in Indien.

politisier Tagesbericht.
veutßÄ -es Hei«,.
Kasseler Kaisertage.

Kassel, 19. August. Gestern abend 8 Uhr fand im König¬
lichen Theater auf allerhöchsten Befehl Theater-
Vorstellung statt . Gegeben wurde Moser und Schön-
thans Lustspiel „ Krieg im Friede n "

. Das Haus war
mit Guirlanden aus frischem Eichengrün, Astern und Rosen
über und über geschmückt . Das Publikum war durchgehend
in festlicher Toilette erschienen,

' lieber die Plätze war -tzum
Teil allerhöchst verfügt . Insbesondere Offiziere und Fah.
nenträger waren geladen , welche an der Feier am gestrigen
Vormittag teilgenommen haben. Im ersten Rang bemerkte
man Herren der österreichischen Botschaft, den Staatssekretär
v. Tschirschky und Bögendorsf , Kriegsminister v . Einem , den
Obcrpräsidenten v . Hengstenberg, den Chef des Zivilkabi¬
netts , Wirk! . Geh. Rat Dr . v . Lucanus . Während Husaren¬
trompeter vom oberen Range Fanfaren bliesen und Las
Publikum ein dreifaches Hoch ausbrachte, erschienen, vom
Intendanten Grasen Bylandt -Rhydt geführt , die Majestäten
in der großen Hofloge . Der Kaiser war in der Uniform der
Posener Jäger zu Pferde . Die Kaiserin trug elfenbeinfar¬
bene Toilette . Neben der Kaiserin saß Herzog Albrecht zu
Württemberg , neben dem Kaiser der Fürst zu Schaumburg-
Lippe und der österreichische Botschafter. Die Majestäten
beteiligten sich lebhaft am Beifall des Publikums . In der
Pause wurde Cercle abgehalten.

Zu Bismarcks Entlassung.
Im neuesten Heft des „März" kommt Friedrich

Hautzmann aus die Gründe der Entlassung Bis¬
marcks zurück , wie sie durch die HohenloheschenMemoiren
und neuerdings durch eine Veröffentlichung des Leipziger
Professors Otto Kümmel in den Grenzboten genauer be¬
kannt geworden sind . Der Artikel Kämmcls beruht auf
Informationen , die von Bismarck selbst stammen. Seine
Darstellung stimmt im wesentlichen genau mit der überein,
die Hohenlohe vom Kaiser erhalten hatte ; nur ist sie natür¬
lich in Bismarcksche Beleuchtung gerückt . Beide Versionen
teilen mit , daß Bismarck Ende der achtziger Jahre entschlaf-
sen war , gegen die Sozialdemokratie auf die
Gefahr von Aufständen hin eine verschärfte Politik der Ge¬
walt zur Anwendung zu bringen , daß er aber beim Kaiser
Widerstand fand , der ihm vorhielt , er wolle nicht gleich am
Anfang seiner Regierung Blut vergießen . Aus diesem Kon-
flikt folgte dann alles weitere . Jedenfalls kann man heute
als feststehendannehmen , daß es die Arbeiterfrage war , die
vie eigentliche Ursache für den Bruch zwischen Kaiser und
Kanzler gebildet Hot . An diese Feststellung knüpft Hauß-
mann folgende Betrachtungen:

Man wird nicht mehr sagen können, daß es eine Baga-
teile war , um deretwillen der Kanzler entlassen wurde.
Der Anlaß ist an Größe der historischen Figur des Reichs-
gründers ebenbürtig . Wenn alle von den Offiziösen verkün¬
deten und gerühmten Leistungen Kaiser Wilhelnis II länast
verklungen sein werden, wird das deutsche Volk ihn, dieseTat nicht vergessen haben. Man fragt sich unwillkürlich:Warum wurden diese Dinge systematischverschwiegen Mäh-rend alle anderen Auslassungen , selbst die unbedeutendstenbekannt gegeben werden? Warum wurde die Veröfseist-
lichung der Memoiren Hohenlohes als „ vorzeitig " versöhnstmit einer Heftigkeit, welcher die Beamtenlambahn des Soh.
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neZ Hohenlohe zum Opfer fiel , und der Straßburger Ober-
konsistorialpräsident Curtius nur mit Mühe entging ? Man
«hat sich offenbar seit der Niederlegung des Adjutantenmanu-
skriptes im Geheimfach tief in Len Gedanken eingelebt , daß
die kritische Frage ein Staatsgeheimnis ersten
Ranges sei und es lebenslänglich bleiben müsse.

Zweierlei Motive sind denkbar: In erster Linie wollte man
vermeiden, daß der grollende Mann mit der scharfen Feder und
der publizistischen Leibgarde, mit dem großen Einfluß aus die
öffentliche Meinung und der Schar von Anhängern im Lager
der Gutgesinnten zu einer öffentlichen Erwiderung provoziert
werde; und auch in der Folge wollte man es nicht mit den Scharf¬
machern verderben, die wie Stumm und Kompanie, wie Kröcher
Md Genossennach einem „starken Mann " riefen, der den sozialen
Stier bei den Hörnern Packt. Andererseits aber wähnte man, die
Mitteilung , daß Kaiser Wilhelm nicht Kartätschenprinz werden
wollte, könnte auf die Arbeitermassen und ihre Agitatoren
encouragierend wirken; auch sie könnten, wie Bismarck,
verkennen, daß der Kaiser nicht aus Mangel an Mut , sondern
nur , um die Provokation zu vermeiden und um für eine etwaige
Aggressionder Arbeiter das Pulver trocken zu halten, die Staats-
streichpolitik ablehnte. Man steht der Psychologie des Volkes so
ferne, daß man meinte, die Ausschlachtung des kaiserlichen
Vetos würde dahin wirken, daß der „Massenschritt der Arbeiter¬
bataillone"

, den die sozialen und die reaktionären Redner nach
Bedarf im Munde führen, sich alsbald in Bewegung setzen würde,
wenn es hieße, der Kaiser habe nicht die Courage gehabt, es „dar¬
auf ankommen zu lassen "

, und man verkennt dagegen das Gewicht
der Befriedigung und Beruhigung , die für Hunderttausende in
der nackten Tatsache gelegen wäre, daß im kritischen Augenblick
der Kaiser lieber den Fürsten Bismarck opferte, als sich zur
Kassierung des Wahlrechtes der Sozialisten und zu einer Herauf¬
beschwörung von Straßenkämpfen drängen zu lassen.

„Wer dies noch heute verkennt," so schließt Haußmann, „wird
die Veröffentlichung der Hohenloheschen Memoiren für vorzeitig
erklären ; andere werden im Interesse der Wahrheit und der
Vernunft die offizielle Klarstellung verlangen. Sie kollidiert in
diesem Fall nicht mit dem Interesse des Kaisers, dem eine
Steigerung der Sympathien in den Hütten
wahrlich nicht schaden könnte .

"

Zur Befestigung der Emsmündung
sind! umfangreiche Pläne aufgestellt . Wie der „ Mägdeb.
Ztg .

" von sachverständiger Seite bestätigt wird , soll es
sich dabei um folgende vier Anlagen handeln:

1 . Eine Vollbahn von Wilhelmshaven über
Murich nach Emden, geradlinig durch ganz Ostfries¬
land . Die Vorarbeiten dazu sind bereits im Gange , so
daß man mit der Fertigstellung der Bahn im Jahre
1910 rechnet . 2. Schiffbarmachung des Ems-
Jadekanals für Torpedoboote, ebenfalls von
Wilhelmshaven bis Emden , damit diese ebenso leicht und
bequem vor der Ems wie vor der Jade dem Feinde ent¬
gegentreten können . In Verbindung damit Ausbau des
Nordostseekanals bis Wilhelmshaven. 3.
Schaffung des bereits erwähnten befestigten Ha¬
fens aus Borkum. 4 . Anlage eines das Emsfahr-
wasser , das dort nur 15 Kilometer Breite hat (nach der
holländischen Küste zu), beherrschenden Kriegs Hafens
unterhalb der Mock . :

Die „Magdeb . Ztg ." fügt hinzu , daß die letzterwähnte
Anlage bei der Anwesenheit des Kaisers anläßlich der
Einweihung des Emder Hafens (1901) von zuständiger
Stelle lebhaft betont wurde . Schon damals wurde der
Wunsch ausgesprochen , daß bei Emden wenigstens eine
Marinestation für Kreuzer und Torpedoboote eingerichtet
Werden möchte . Vom Kaiser selbst wurde erklärt , die He¬
bung und Sicherung des Emder Hafens sei mehr als eine
örtliche oder provinzielle Frage , sie sei eine Angelegen¬
heit von großer nationaler Tragweite . Der Kriegshasen
att der Knock müßte ganz unabhängig vom Emder Hafen
ausgeführt werden , denn ein Handelshafen wie der Emder
könnte selbstverständlich nicht zugleich militärischenZwecken
unterstellt werden , ohne die schwerste Einbuße an der
Beweglichkeit und Bewegungsfreiheit seines Verkehrs zu
erleiden)

Leider weiß man nicht , inwieweit diese Pläne auszu-
sühren beschlossene Sache ist und inwieweit sie noch im
Mvjekt steckest,

Huslrma.
Marokkanische Wirre ».

Der marokkanische Minister des Auswärtigen ersuchte den
französischenKonsul in Tanger, er möge den Franzosen nicht
gestatten, sich in den Straßen der Stadt zu zeigen , da die Er¬
regung der Bevölkerung wegen der Ereignisse in Casablanca zu
groß sei.

Der „Matin " berichtet aus Casablanca: Der Komman¬
dant des „Glocke" ist nunmehr zum Kommandant der Stadt er¬
nannt worden und hat diesen Posten übernommen. Ihm unter¬
stehen nunmehr auch die Polizei- und Verwaltungsbehörden der
Stadt . — Wie der „Matin " ans Mogador meldet, herrscht
dort große Unruhe. Das Konsularkorps trat zu einer
Sitzung zusammen und ersuchte den Pascha, alle Vorkehrungen
zum Schutz der Europäer zu treffen. Vor einigen Tagen war
Admiral Philibert ersncht worden, ein Kriegsschiff nach Moga-
dor zu entsenden. Infolge dessen wurde der Kreuzer „Du
Chayla" nach Mogador beordert.

Nach den letzten Madrider Nachrichten ist die Lage in Fez
bedrohlich. Gestern gingen aus Cadix 500 Mann spanische In¬
fanterie und 300 Mann Kavallerie nach Casablanca ab.

Venezolanische Grenzverletzung.
London , 19. August . Nach einer Meldung des Router-

scheu Bureaus aus Georgetown (Britisch -Guyana ) von
vorgestern hat ein Offizier mit einer Abteilung der Grenz¬
wache einen Posten Guttapercha auf venezolanischem Gebiet
beschlagnahmt und auf britisches Gebiet zurückschaffen lassen.
Der venezolanische Grenzkommissar hat dies geschahen lassen,
da er es nicht verhindern konnte , aber seiner Regierung da¬
von Meldung gemacht . Auch der venezolanische Konsul in
Georgetown hat gegen diese Grenzverletzung Protest er¬
hoben,

Unpolitischest
Opfer der Berge.

Mailand , 19 . Aug. Eine Touristengesellschafk, die
aus drei Türmer Alpenfreunden und einer Dame bestand, ist
bei dem Besteigen des Rocca Bernanda von einem Schnee-
tzurm überrascht Korde». Das Woache Mädchen erlös den An¬

strengungen und der Kälte. Eine RettungSexpedition brachte den
Männern Hilfe und schaffte die Leiche dann zu Tal.

Straßburg , 19 . Aug. Vom Hohneck in den Vogesen stürzte
der Tourist Karl aus Straßburg ab und war sofort tot.

Aus Oesterreich.
Wien, 19 . Aug. Da in verschiedenen Gegenden des Manöver¬

terrains Erkrankungen an Typhus vorgekommen sind , sind , wie
in militärischen Kreisen verlautet , die großen Kaisermanö-
ver noch in letzter Stunde abgesagt worden.

Der Geburtstag des Kaisers wurde in der ganzen
Monarchie überaus festlich begangen. In Marienbad wohnte der
König von England dem Tedeum bei und empfing die Beamten
und Offiziere. Abends gab der König «ine Festtafel, bei der er
einen herzlichen Trinkspruch auf den Kaiser ausbrachte. Auch
aus dem Auslande trafen zahlreiche Meldungen über festliche
Begehung des Tages ein.

Schwarmgeister.
Die sonderbare r eligiöse Schwarmgeister-

bewegung, die seit einiger Zeit von Gro ßalmers-
rode ausgegangen war und in Kassel in den Ver¬
sammlungen im Blauenkreuz -Hause eine großes Aufsehen
erregende ' Gestalt angenommen hatte , hat noch immer
nicht ihr Ende gefunden . Im Gegenteil breitet sie sich
auch in anderen Orten Kurhessens aus . In Eschwege
und Umgegend „ arbeitet " seit einigen Wochen in dieser
Richtung ein „Prediger " Hartig . Ueberreich scheinen auch
dort freiwillige Gaben für diese Zwecke einzugehen . Wenn
man hört , daß ein Eisenbahnbeamter , der eine zahlreiche
Familie hat und über kein erhebliches Einkommen ver¬
fügt , dafür jährlich 120 Mark zu geben sich verpflichten
kann , erhält man einen Begriff , wie tiefgehend die Be¬
wegung geworden ist. In Röhrda steht ein Geist¬
licher an der Spitze der Bewegung . Es sollen dort , der
„Kuss. Allg . Ztg .

" zufolge , Betübungen abends in der Kirche
abgehalten worden sein , die sich bis lange nach Mitter¬
nacht fortsetzten . Es sind dabei die unglaublichsten Dinge
von Leuten , die sich vom heiligen Geist ergriffen fühl¬
ten , vorgebracht worden . In Großalmerode, wo
der eigentliche Herd der Bewegung ist, hat man sich schon
seit Jahren vergeblich an das Konsistorium gewandt , da¬
mit es seine Unterstützung leihe gegen die „ religiösen
Leute "

. Eine stark besuchte Versammlung von Großalme¬
roder Bürgern erklärte , es bleibe nichts weiter übrig , als
aus der Landeskirche auszutreten , um so gegen die reli¬
giösen Zustände in Großalmerode zu protestieren und
ein Einschreiten des Konsistoriums zu veranlassen , denn
der Führer der Bewegung ist dort ein Geistlicher der
Landeskirche , Pfarrer Holzapfel . 82 Austrittserklärnngen
ans der Landeskirche sind bereits von angesehenen Bür¬
gern Großalmerodes abgegeben . Heinrich Dallmeyer , der
die Heiligenversammlungen im Blauenkreuz -Hause in Kas¬
sel geleitet hat , unternimmt es , in einer Broschüre die
Bewegung zu rechtfertigen , wobei er glaubt , sich eines
göttlichen Auftrages zu entledigen . Er erzählt,
wie ihm selbst die Erleuchtung gekommen . Anfang Juni
d. I ., als er zwölf Tage in Lübeck evangelisierte , habe er
einen besonderen Segen von Gott empfangen . Auf einem
Spaziergang habe ihm der Herr über diese richtige Wahr¬
heit Licht gegeben . In Hamburg habe er später in der
Familie eines Predigers M . zwei Schwestern aus Chri-
süiania getroffen . „ Ich merkte bald, " erzählt er weiter,
„daß diese beiden eine größere göttliche Kraft besaßen
als ich, obwohl ich seit meiner Konfirmation Eigentum
Jesu bin und 11 Jahre das Evangelium predige . Aber
nicht bloß waren diese beiden voll heiligen Geistes , son¬
dern sie Waren auch Träger von Geistesgaben . Sie rede¬
ten in Zungen und besaßen die Gabe der Auslegung .

"

Kn diesem Tone geht es Wecker . In Kassel hätten sie
nicht nur die Gabe des Zungenredens , sondern auch die
Gabe der Weissagung gehabt . Bei dem Krankhaften die¬
ser großen Bewegung wird das Konsistorium mit seiner
milden Ansprache wohl nicht allzu viel ausrichten , solange
Geistliche sich an dem Treiben beteiligen.

Aus dem Kroßßerzoglum.
A« Nachdruck unserer mit Korrespondeuzjeichen versehenen Orizinalbertcht»
M Mur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berich»

Ster lolale BorNmunMesinh her Redaktion ftetr wUilommen.
Oldenburg , 19. August 1907.

* MilitarärztliHe Personalien . Dr . Dunbar, Oberstabs¬
und Regimentsarzt des Deutsch -Ordens -Jnfanterie -Regiments
Nr . 152 in Deutsch -Eylau , früher im Oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr . 91 , ist der Abschied mit der gesetzlichen Pension
bewilligt worden.

* Militärische Personalien . Freiherr von Gall,
Hauptmann im großen Generalstabe in Berlin , früher im Olden-
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 91, ist in den Generalstab
des 8. Armee-Korps in Koblenz versetzt . Freiherr von
Vietinghoff genannt Scheel, Leutnant in der Schntz-
truppe für Kamerun, scheidet aus derselben am 31 . August 1907
aus und wird mit dem 1 . September d . I . im Oldenburgischen
Infanterie -Regiment Nr . 91 angestellt. Zu Leutnants wurden
folgende Fähnriche befördert : von Alten und Graf von
Bernstorff im Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19,
von Stegmann und Stein, sowie von Lehsten im
Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 , Graepel im
Ostfriesischen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 62 (Oldenburg ) ,
S che er , ein Sohn des hiesigen Medizinalrats Scheer, im In¬
fanterie -Regiment Bremen (1 . Hanseatisches) Nr . 75 , Tr ente-
pohl, ein Oldenburger , im 3 . UnterelsässischenInfanterie -Re¬
giment Nr . 138 in Straßburg (Elsaß) . Die Leutnants von
Alten , Graepel und Scheer sind mit einem vordatierten
Patent vom 14 . Februar 1906 angestellt, von Harleßem,
Leutnant im Füsilier-Regiment von Steinmetz (Westpreußisches)
Nr . 37 in Krotoschin, vordem im Oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr . 91 , Trent epohl, Leutnant im 1 . Unterels.
Jnfanterie -Regiment Nr . 132 in Straßburg (Elsaß), ein Ol,
denburger, sind auf ihr Gesuch zu den Reserve-Offizieren
ihrer Regimenter überführt worden.

* Die Kavallerie -Division v , zu der auch das Olden¬
burg ische Regiment gehört , hat ihre Uebungen auf dem
Truppenübungsplatz Munster mit dem heutigen Tage be¬
endet. Die Besichtigung der Division fand am letzten
Sonnabend vor dem JnspÄteur General der Kavallerie von
Kleist statt , der hierzu aus Berlin eingetroffen war . Sechs
Reiterregimenter , unterstützt von reitender Artillerie , Ma¬
schinengewehren usw . , führten gegen einen markierten Feind
Gefechtsübungen aus . Dem Aufilärungsdienst wurde ) hier¬
bei besondere Bedeutung beigMieKen, mich wurde von dem

Karabrner beim Fußgefecht Gebrauch gemacht. r. >
marsch beschloß die Vorstellung . Morgen (Diensta ^ " ? ^ '
mittag marschieren die Regimenter zur Parade
nover .

H Han-
* Das Schulschiff „Grobherzogin Elisabeth" des

Schulschiffvereins ist Sonnabend wohlbehalten in Edinbnr
gekommen und wird heute seine Heimreise' nack>

^ ? "'
Weser antreten .

^ ° "
* Eine Dienstboten -Organisation . Am Sonntoan^

mittag fand im Vereinshaus , Nelkenstraße , eine öffeni
lich e F ra u e n - V e r s a m m I u n g statt , zu welcher n«die Dienstmädchen Einladungen ergangen waren . Die Ne?
sammlung war mäßig besucht. Die Reserentin , Fr?,

'
.

Bosse- Bremen , sprach über die Bestrebungen zur Hebung
der wirtschaftlichen und geistigen Lage der Hausangestellten
Die Vereinigung der Dienstmädchen , welche schon an viel ?»
Orten bestehe, strebe die Regelung der Arbeitsverhältnisse an
Erhöhung der Löhne , möglichste Verkürzung der KünLo
gungsfrist , Schaffung gesunder Schlafräume , anständige B?
Handlung und Schutz vor sittlichen Gefahren , Regelung dxz
Stellennachweiswssens usw . Für die Vereinigung kämen
auch die Stundenfrauen , Waschfrauen usw . in Betracht , die
gleichfalls zum Anschluß an die Vereinigung gewonnen wer.
den sollen. Eine Diskussion fand nicht statt . Zun,
Schluß ließen sich mehrere der Anwesenden in die Verein,,
gung aufnehmen.

* Tödlicher Unfall. Ein Zimmerman aus dem Oldenbur.
gischen , schreibt die „Weserztg." aus Bremen, der auf dem
Schlachthofe bei dem Umbau des Daches der Schweineschlachthalle
damit beschäftigt war , unter einer Betondecke eine Verschalung
anzubringen, stürzte infolge eines Fehltritts von einem etwa lg
Meter hohen Gerüst . Durch den Sturz wurde ihm die Schädel-
decke zertrümmert , er war auf der Stelle tot. Die Leiche wurde
nach dem Leichenhause am Herdentor gebracht. Der Name des
Unglücklichen ist nicht genannt.

* Der Fahnenflucht verdächtig ist der Dragoner Me iß.
ner der 4. Eskadron des Oldenburgischen Dragoner -Regi-
ments Nr . 19, der sich Ende voriger Woche ohne Urlaub von
seinem Truppenteil entfernte und nicht zurückkehrte. Meiß¬
ner gehört zu denjenigen Mannschaften , die nicht mit zum
Manöver ousgerückt sind . Er mußte krankheitshalber dem
Wachtkommando zugeteilt werden . Nach seiner Wiederher¬
stellung suchte er das Weite . Von Seiten der Polizei ist
die Verfolgung ausgenommen . Wie wir weiter hören , wurde
er seiner Zeit als unsicher Heerespflichtiger eingestellt und
zeigte während seiner Dienstzeit wenig Interesse für die
Sache. *

* Ovelgönne , 18 . August . Auch am diesjährigen Tier,
schautage wird im Union -Hotel ein großes humoristi¬
sches Konzert stattfinden , ausgeführt von ersten . Kräf¬
ten der Damm -Gesellschaft in Nordenham . Eine Anzahl
fescher Mädel und mehrere Komiker werden den Besuchern
Großartiges bieten . Ebenso wird an verschiedenen Stellen
großer Festball abgehalten , so daß Langeweile nicht aufkom-
men kann.

.-ä . Wrefelstebe , 19. August . Der Leichenbestat.
tungsverein Hierselbst wird im Laufe des nächsten Mo¬
nats eine Versammlung abhalten ; es wird dann für
die ferner in den Verein Neueintretenden ein höherer Bei¬
trag festgelegt werden . Den dem Verein bislang noch nicht
Angehörenden kann daher empfohlen werden , umgehend ihren
Beitritt anzumelden . Der Verein zählt bislang ca . M
Haushaltungen.

s Augustfehn, 19 . Aug. Das gestrige R adfahrerfest
hatte sehr unter der Ungunst des Wetters zu leiben, dennoch
waren die Vereine Stahlwerk -Augustfehn, Bökel, Elisabechfehu,
Nortmoor und Zwischenahn in ziemlich beträchtlicher Anzahl ver-
treten . Es fanden ein Hauptfahren , ein Vereinsrennen, ein
Langsamfahren, eine Korsofahrt und Saalfahren statt. Bei letz¬
terem zeichnete sich der Verein Nortmoor (Ostfriesland) hervor-
ragend aus , und fanden besonders die Leistungen der beiden
Knaben des Gastwirts Kramer daselbst ihren wohlverdienten
Beifall . Die Preise verteilten sich wie folgt : 1 . Hanptfahren,
4 Kilometer. Erster : Lückendiers, Zwischenahn, 5 Min . 26 Sek.
(Tafelaufsatz) ; zweiter : de Vries , das . , 5 Min . NO Sek. (Weckuhr) ;
dritter : A. Müller , das ., 5 Min . 31 Sek . (Fahrradlaterne ) . 2-
Vereinsfahren , 2l4 Kilometer. Erster : H. Boyken , 3 Min. N
Sek. (Teeservice) ; zweiter : M . Diestel, 3 Min . 37 Sek. (Kabaret );
dritter : Ammermann , 4 Min . 3 Sek. (2 Serviettenringe ) . 3.
Langsamfahren, 50 Meter . 1 . Preis : Lückendiers, Zwischenahn,
3 Min . 15 Sek. ; 2 . Preis : K . Steinfeld , Augustfehn, 3 Mm. s
Sek. ; 3. Preis : M . Diestel, Augustfehn, 2 Min . 47 Sek.

Lin großes USsttungMek.
* Oldenburg , 19. August

Schreckliche Erlebnisse mußte » gestern eine

Anzahl von Männern durchmachen , die morgens von Wil-

Elmshatzen ausgezogen waren , auf die Watten zwischen der

Weser - und Jadsmündung , um dort wissenschaftlichen For-

sMungen obzuliegen . Herr Lehrer Schütte von hier

(Oberrealschule ) , dessen Bohrungen auf den Watten schon

deutende Ergebnisse gezeitigt haben (wir erinnern an strA
Forschungen über die verschwundenen Inseln im Jade u-

sek) , und Herr Lehrer Sartorius (Gymnasium ) , A
besonders die Vogelwelt studiert , waren die hiesigen Tel

neHmer der Expedition , die übrigen sechs Herren stamm e.
atts Wilhelmshaven. Es >waren Marinebaurat K r u

g sr , ein Sohn des hiesigen Zigarrenfabrikanten Krug^
aut Damm , die Regierungsbaumeister Spaeth , 2 ^ .
chchuer , Schäfer, Schisssführer Wehn und ein

trvse. < r
Ein Werftdampfer brachte diese Gesellschaft nach

MHllum Plate, wo die sechs Herren ausstiegen uno

denk Schiffer ausmachten , er solle im Fahrwasser e
^

und sie später wieder auf ein verabredetes Zeichen an . ^
nehmen . Nach einigen Stunden eifriger Arbeit , W
auf ' den Hohenweg (nördlich von der Butjadinger
hinüber gegangen waren , merkten sie gegen 4 Uhr n ,

tags , daß die Flut eiusetzte. Sie sahen sich nach
Darsipfer um und bemerkten Hu erst mck dem Glase
testH Ferne . Die Vereinbarung ist anscheinend von

Schiffer nicht recht verstanden worden , jedenfalls
keil« Zeichen, daß er Las Winken , Rockschwenkenusw. Ar
LellKaff Verstand. Er , blieb unbeweglich am selben

§ -



Vas Wasser beMM schon M ^ n Prielen M wuschen
« nr, die Unruhe erfaßte schon einige der Teilnehmer . Man
bOhloß nun , auf dem nächsten Wege südwärts die Butja-
r,,naer Küste bei Lanqwarden zu erreichen . Ueberall wa¬
ren iekt schon ^ sftraefül ^^ trennende Prielen , und wohl
anaeiicktS dieses Hinoernisses und Namentlich , weil man
z/bcmerkcn schien , daß. der Dampfer sich näherte , teilte
fiel ' die Gesellschaft . Die beiden Oldenburger , L- chuttc
und Sa rtorius, beide des Schwimmens nicht kundiß,
und die Rcaierungsbaumeister Zwencha uer und Schä-
fer entschlossen sich , koste es was es wolle , das feste
Land ru erreichen ; die übrigen gingen hoffnungsvoll dem
Damvfer entgegen , in die immer steigende Flut hinein.

Für die vier landeinwärts Wandernden sollte es ein
schlimmer Weg werden . Immer tiefer und breiter wurden
die Prielen , und förmliche Baljen zogen sich über ihren
Weg Immer wieder ermunterte Herr Schütte , der den
Kopf oben behielt und den Weg kannte , seine Gefährten.
Funi Glück blieben sie von Nebel und Regen , der später
emsetzte, noch verschont . Es hieß schon, tief im Wasser
zu inaten . Jetzt trermte .sie noch eine breite Priele mit
starker Strömung vom Laude . Die beiden Re?ierungsbau-
nieister warfen kurz entschlossen sämtliches Zeug von .jich,
warfenlf ich im Hemd iwdie Flut und erreichten glücklichdas
Ufer . Für die beiden Lehrer , die nicht schwimmen konnten,
lag es gefahrvoller . Immer wieder versuchten sic durchzuwa-
teu , aber stets war es zu tief . In Todesangst rannten sie
die Priele hinauf , und endlich erreichten sie , bis unter dre
Arme ini Wasser, das gegenseitige Ufer . Todcsmatt
und vor allem in entsetzlicher Angst um ihre Gefährten , er-

' reichten sie den Deich. Sie vermochten einem Kahn , der ans
Hochioasser wartete , noch durch Zeichen anzudcutcn , er möge
hinausfahren aufs Watt zur Rettung . Der Kahn hatte eine
Jölle bei sich.

Langwarder Bauern nahmen die vier Erschöpften sorg¬
lich aus und gaben ihnen trockene Kleider und warme Ge¬
tränke . Die vier fuhren dann in einem Zustande schrecklicher
Erregung nach Eckwarden und von da hinüber nach Wil¬
helmshaven , in der geheimen Hoffnung , ihre Gefährten dort
angebracht zu sehen. Allein zu ihrem Schrecken sahen sie den
Dampfer heimkommcn ohne die übrigen . Es entstand ani
Wilhelmshavener Anleger eine entsetzliche Szene . Von den
Verwandten der Zurückgebliebenen wurde der Kapitän be¬
droht und als Mörder ausgcschrien . Der erklärte immer
wieder , zuletzt weinend, er habe keine Schuld , alles sei
auf Mißverständnisse zurückzuführen . Die Stimmung am
Hafen unter der zahlreich angesammelten Menge war ver¬
zweifelt.

Sogleich ging « in Dampfer hinaus , um den Verun¬
glückten Hülfe zu bringen . Er kehrte unverrichteter Sache
zurück. Herr Sartorius begab sich, völlig nervener¬
schüttert von der ausgestandenen Angst , nach Oldenburg
zurück. Herr Schütte blieb in Wilhelmshaven , um sich
an den Aufsuchungsarbeiten zu beteiligen . Heute morgen
ist ein Torpedoboot unter Kommando von Kapitänleutnant
Kutscher hinausgegangcn , aber bis jetzt ist keine Nachricht da.

Von Langwarden wird telephoniert:
Hier weder Lebende noch Tote gesehen.

Tos alles läßt leider nur die traurige Vermutung zu,
daß die Unglücklichen von dem Kahn nicht erreicht sind und
einen schrecklichen Tod erlitten baden . Die Flut ist gestern
früh gekommen und besonders -stark aufgelaufen.

Nach einer Mitteilung aus ! Wilhelmshaven hat sich der
Vorgang anders abgespielt . Danach ist das Schiff , das ein
Werftboot gewesen und sie hinausbrachte , von ihnen verlassen
worden . Es bleiben genauere Nachrichten abzmvarten.

Die lange und traurige Geschichte der Wattnnglücks-
fällc scheint — ein Zweifel will uns leider ausgeschlossen er¬
scheinen — am gestrigen Tage durch ein unendlich beklagens¬
wertes Kapitel vermehrt zu sein.

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. )!
SttnilrnkonLerte.

Schon seit einigen Wochen werden hier in Oldenburg

wieder Karten zu einem geplanten Blindenkonzert ange-
boten . Tie aufdringliche Art , mit welcher von den Verkäu¬
fern vielfach das Publikum genötigt wird , Karten zu neh¬
men, oder eine milde Gabe der Konzertkafse bcizusteuern , gibt
Veranlassung zu diesen Zeilen.

Schon wiederholt , fast in jedem Jahre , sind hier sogen.
Blindenkonzerte geplant oder veranstaltet worden . Fast
jedesmal hat aber die geradezu belästigende Form , in der
eine pekuniäre Unterstützung des Unternehmens verlangt
wurde , großen Unwillen hervorgerusen und auch schon von
verschiedenen Seiten scharfe Zurückweisung erfahren . Von
den Verkäufern wird immer hervorgehoben , daß die ganze
Veranstaltung doch einem guten Zwecke diene , und daß schon
aus diesem Grunde ein Unterstützung des Konzertuntcrneh-
mens eine sittliche Pflicht sei . Weit davon entfernt , der barm¬
herzigen Tätigkeit irgendwie Einhalt zu tun , muß man aber
doch einmal öffentlich aussprechcn , daß viele Blindenkonzerte
den gepriesenen Zweck der Wohltat durchaus nicht haben . Es
ist vielmehr erwiese» , daß sehr oft solche Konzerte nur die be¬
quemen und sicheren Mittel waren , mit denen gewissenlose
Spekulanten den beklagenswerten Zustand armer Menschen
ausnutzten , um für sich Geld zu machen. Ein Beispiel lie¬
ferte vor einigen Jahren hier in Oldenburg eine Unterneh¬
merin , die in der Lambertikirche ein solches Konzert zustande
gebracht hatte . Sic selber stand an der Kasse, ein blinder
Orgelspieler , ein Cellist und eine Sängerin waren von ihr
als konzertierende Kräfte gewonnen worden . Ter Besuch
des Konzerts war gut , und das Geschäft hatte was einge¬
bracht . Als aber am Schlüsse die Solisten ihr Honorar in
Empfang nehmen wollten , war die Veranstalterin mit der
Kasse auf und davon gegangen . Von mildtätigen Menschen
wurde für die Solisten noch das nötige Reisegeld zusammen-
gebracht , damit diese wenigstens wieder nach Hause fahren
konnten . Als späterhin die Polizei einschreiten wollte , ließ
sich die Unternehmerin schließlich herbei , die Reisekosten zu
erstatten . — In einein anderen Falle hatte die Sammlerin
den gezeichneten Beitrag in der Liste gefälscht, indem sie aus
1 eine 4 machte, um so die nachfolgenden Zeichner auf recht
hohe Beiträge Anderer hinzuweiseu , die diese aber gar nicht
geleistet hatten . — Daß auch an anderen Orten mit solchen
Konzerten Unfug getrieben wird , möge nachstehendes Refe¬
rat der „Frankfurter Zeitung " zeigen , die über eine Ge¬
richtsverhandlung in Dortmund vom 9 . Juli d . I . wörtlich
so berichtet : „ Sogenannte Blindenkonzerte wurden hier und
in anderen Städten des Jndustriebezirks in letzter Zeit in er¬
heblicher Zähl veranstaltet . Als Konzertgeber traten die
blinden Geschwister aus der Wische aus Mühlheim a . d.
Ruhr auf . Wie eine heute vor dem Schöffengerichte stattge¬
fundene Verhandlung ergab , erhielten dabei aber die blin¬
den Musiker nur ein bescheidenes Trinkgeld , nämlich 30 c/k
pro Person und freie Fahrt ; den Haupterlös steckten eine
Unternehmerin und die Kartenverkäufcrinnen ein . Letztere
bekamen 50 Prozent der Gcsamtcinnahme ; aus der verklei¬
denden Hälfte zahlte die Unternehmerin , eine Frau Gließ ,
die Abfindungen an die Künstler und die Kosten (50 o/k) für
den Saal ; alles übrige gehörte ihr . Die Verkäuferinnen,
redegewandte Damen , zogen von Haus zu Haus und nötig¬
ten den Leuten unter dem Hinweise , es handle sich um einen
sehr guten Zweck , es gelte , arme Blinde vor Not zu schützen,
die Karten auf . Für ein Konzert , das in einem 800 Perso¬
nen fassenden Saal stattfinden sollte, sind 2400 Karten aus¬
gegeben worden . Der Erlös betrug mehr als 2000 Die
Konzertgeber , die Blinden , haben höchstens 120 bekommen.
Tie Unternehmerin und die Verkäuferinnen waren ange¬
klagt , letztere wegen Betrugs , erstere wegen Anstiftung dazu.
Tie ganze Sache wurde als schamlose Ausbeutung des
WohItätigkcitSsiimes bezeichnet. Die Unternehmerin wurde
wegen Anstiftung zum Betrüge zu 5 Wochen Gefängnis und
600 Geldstrafe , die beiden Verkäuferinnen zu je 2 Mo¬
naten Gefängnis und 300 ^ Geldstrafe verurteilt .

" Soweit
die „ Franks . Ztg .

"
WaS die musikalischen Leistungen in diesen sogen . Blin-

denkonzertcn anbelangt , so erfüllen sie auch nicht immer die
Versprechungen und Erivartungen . So mußte vor einigen
Jahren nach einem hier stattgefundenen Konzerte die Kritik
von einer öffentlichen Beurteilung absehen , weil die Dar¬
bietungen gar zu minderwertig gewesen waren.

Auf der am 21 . Aug . stattftndenden Tierschau in Oldenburg
werde ich einige meiner bestbewährten Ackergeräte, Psküge und
Eggen , zur Scharr stelle ». Gleichzeitig werde ich den Herren
Landwirten dort Gelegenheit geben, die besten und neuesten Herr-
wendemasch.ncn kennen zrr lernen, damit sie wissen , wo sic fürs
nächste Jahr ihre Heuwender , Heurechen , Mähmaschinen kaufen
müssen. Seht den neuen II - Ttahlrahmcn im Heuwender an
«kein Winkeleiscnmehr ) , Turchbicgen des Rahmens ausgeschlossen,
Werrdegabelu mit Stiftenführung . Heurecheu mit V -Zinken der
am kräftigsten gebaute und am leichtesten arbeitende Heurecheu der
Gegenwart . Landwirte ! Fachleute sehen es sofort, daß die Mäh¬
maschine „Albion " die beste und zuverlässigste der Gegenwart ist.

Oerü Lven , Mug - u . Eggensalmk,
Oldenburg i . Gr.

Ir -vLIn
Spezialität,

für eine verständige Hautpflege.
Ter Gebrauch dieses Cremes
verleiht bei gleichzeitigem Ge¬
brauche von Jrolin -Seife zartes,
reines Gesichl , durch ihn werden
sicher Mitejser , Hautrötc , Rosen¬
rote. Flechten ec . beseitigt.

Jrolin -Crsme -lk 1,00,
„ Jrolin -Seife -L 0 .50

ausschließlich in der Medizinal-
Drogenhandlung von Apotheker
,

E - Sattler . Haarenstr . 44.
W . : Apoth. Iti . 81oi-3 nltt)
- Fernsprecher 356 . .

Herrenschreibtische,
2 UM send ;ür Wohnzimmer,
7 - » Bureau (sehr groß),

am Wall 11.

Ltucl. pwl , erleilt Nachhilfe,
stnndeu . Thfeuen unter V. 78
Filiale . Lanaestr. W. erb.

Bürgerselde . Zu verkaufen
ein Bullenkalb . 3. Feldstr. 1.

Zu verk . grit erb alt . Sofa u.
Stühle. Ziegelbofstr. 15.

Zu verk . gute Eßkartoffeln,
Sch. 1 Hochheidcrweg211.

1 sehr guter gebrauchter
Mimer Ulli! Collpees

billig.

1 elegant . Pani-Geftm.
Heiligengeiststr. 7.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter zeigen hgH er¬
freut an

Fritz Jammer u . Frau
Auguste geb . Karvwska,

Bremen.

Statt besonderer Anzeige.
Tie glückliche Geburt

^ eines
^ kräftigen Töchtercheus

beehren sich anzuzeigen
G . F . Eiben und Frau

Emma geb . Heinrich.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg , August 18.
Heute abend entschlief sanft
und ruhig nach vierjähriger
langer Krankheit, gerade
an seinem 82 . Geburtstage,
unser lieberPater,Schwieger-
und Großvater

Dies bringen tiefbetrübt im
Namen der trauernden Air¬
gehörigen zur Anzeige

Georg Hohn «nd Frau
Marie geb . Oltmann.

Osternburg , 18. Aug. 1S07.
Heute morgen starb nach
langen Leiden unser guter
Vater,Bruder u. Schwieger¬
sohn , der Schaffner

August Cordes
in seinem 55 . Lebensjahre,
welches nrit tiesbetrübtem
Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden
Hinterbliebenen.

Dre Beerdigung findet am
Donnerstag , den 22 . Aug.,
vom Sterbehause , Her-
mannstr . 22, aus um 2^
Uhr auf dem alten Ostern-
burger Kirchhof statt.

Danksagungen.
Für die Beweise der Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen
schweren Verlust sagenwir rrnsern
herzlichsten Dank.

Frau C . Sander Ww.
nebst Kindern und Angehörigen.

Ltaudesmntl . Nachrichten
vom 11 .—17 . August.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Korbmachergeh. C . Cornelißen
und Regina Hendrickx . Arbeiter
Aug. Rippen und Johanne ^Mei-
ners . Schuhmacher Wilhelm
Bülthoff und Amalie Kern.
Fußgendarm Heinrich Stolle u.
Johanne Burmester . Maurer¬
meister H . Rathert und Friede¬
rike Eger.

Geburten:
Sohn des Schneidermeisters

H . Schmidt : des Kaufm. Rud.
Thiel ; des Bureauassjstenten A.
Lienemann: des Schutzmanns
W. Oppermann : des Zimmer-
gcs. F . W . Haverkamp; des
Wachtmeisters I - Lübben ; der
unverehelichten N . N . — Toch¬
ter der unverehelichten N . N . ;
des Inspektors Fr . Hecker ; des
Arbeiters H. Wardenburg : des
Tischlermeisters K . Millers.

Sterbefälle:
Maria Margaretha Damken

geb . Müller . 74 I . Dtedrich
Klockgether , 77 I - Job . Hinr.
Krüger, 42 I . Mathilde Ge-
sine Margarethe Möhlenbrock,
24 I . Alfred Heinrich Martin
Oelüev , 2 I.

Gemeinde Osteruburg.
Eheschließungen:

Schlosser Adolf Schwcmtje m

Ob da§ in Aussicht genommene Mindenkonzert
ähnliche Mängel an sich tragen wird , weitz man
natürlich nicht. Das belästigende , aufdringliche Verfah¬
ren des Kartenverkaufs muß jedoch schließlich dahin führen,
daß inan auch diesem Unternehmen gegenüber mißtrauisch
wird . Einsender dieser Zeilen hat sich daher verpflichtet ge¬
fühlt , die Miteinwohncr Oldenburgs auf daS ungeziemende
Verhalten der Verkäufer aufmerksam zu machen, um so mög¬
licherweise den schon oft bewiesenen Wohltätigkeitssinn un¬
serer Biirgcrsckpst vor mißbräuchlicher Ausnutzung zu be-
wahren.

Orttrntllwe Alnkrsge an aen
Vonnerfedweer Saruljurat.

Es geht das Gerücht , der Schuljurat der Donncrschweer
Schulacht habe auf Freitag , den 16. August , eine Sitzung an-
beraumt und ein Ausschußmitglied mit der Einladung zur
Sitzung betraut . Während dieses nun zu den einzelnen Mit-
gliedern mit der Einladung radelt , fährt ein anderes Mit-
glied , das an dem Schulbau an der Junkerstraße interessiert
ist. hinterher und bestellte die Sitzung wieder ab . — Ist das
Gespräch richtig ? Ein Zuhörer.

veueste vsOliehten uns lrtztr
vepesehen.

Eigene telephonische«nd telegraphischeBerichte de«
„Nachrichten für Stadt und Land."

Beim Kanzler.
Berlin , 19 . Aug . Der rumänische Minister¬

präsident. der am Sonnabend in Norderney ange¬
kommen ist, wurde gestern vom Fürsten Bülvw empfan¬
gen und zur Frühstückstafel geladen.

Sozialistcnkongreß.
Berlin , 19 . Aug. Ter internationale Sozialisten»

Kongreß in Stuttgart ist gestern bei einer Beteiligung von
annähernd 1000 Delegierten aus allen Erdteilen im Festsaal der
Liederhalle eröffnet worden. Bebel begrüßte die Erschienenen
namens der deutschen Sozialisten ; er führte u. a , aus : Es ist das
erstemal, daß ein internationaler Sozialistenkongreß auf
deutschem Boden abgehalten wird . Allerdings hatte die alte In¬
ternationale beschlossen , im Jahre 1870 den Kongreß in Mainz
abzuhalten, dann kam aber der unglückliche Krieg zwischen
Deutschland und Frankreich dazwischen und nach Einführung der
Ausnahmegesetze war nicht mehr daran zu denken , den Kongreß
in Deutschland abzuhalten. Endlich haben wir es aber doch ge¬
wagt. Tann kam er auf die Wahlen zu sprechen und bestritt,
daß die deutsche Sozialdemokratie bei den Wahlen eine Nieder,
läge erlitten habe . Der Führer der französischen Sozialisten
sagte , er könne auch nichts vom Niederreiten der Sozialisten in
Deutschland spüren.

Wettervoraussage Mr vienstag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach Eintritt von Niederschlägen morgen veränderlich.
Mehrfach Regensälle . Mäßiger Westwind . Etwas kälter.

Geschäftliche Mitteilungen . '

jksttsT- uncZ unci Lxpoptg
Ksttss - Qk-oss ^öslspsi

Drielakermoor . mit Therese
Brengelmann . das.

Geburten:
Sohn deS Kaufmanns Ed.

Plander : des Bremsers Karl
Westerburg II ; der N . N . —
Tochter des Konditors Jon-
scher ; d?s Glasmachers Karl
Schlüter : des Arbeiters I . H.
Rüscher in Neuenwege: des
Glasmachers Banse ; des Arbei¬
ters Nikol. Schuck : des Klemp¬
ners Friedr . Gramberg.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Zimmermeister Bruno Dicdr.
Bölts '

, Wechloy , und Haustoch¬
ter Meta Toni Johanne Dierks,
Eversten. Bremser Heinrich
Friedrich Martin Sonnenberg,
Eversten, u. Dienstmagd Marie
Karoline Schmertmann . Olden¬
burg.

Eheschließungen:
Keine.

Geburten:
Tochter des Eisenbahnar¬

beiters Wilh . Friedr . Hermann
Rüscher. Eversten : des Wirts
Dtedrich Georg Meyer , Bloher¬
felde; des Arbeiters Jan Bom-
hof, Nordmoslessehn.

Sterbefälle:
Wwe. Anna Katharine Illeh-

rens geb . Koopmann, Eversten,
63 I . Maria Katharine Dierks,
Bloherfelde, 2 Mt.

Gemeind « Ohmstede
Geburten:

Sohn des Landmanns Martin
Heinrich Hillen zu Wahnbeck;
desgl. des Gärtners August Hel-
merich BunnieszuTounerimwee;
desgl. des Arbeiters Hinrich

Schumacher zu Ohmstede; desgl
des Arbeiters Johann Bernhard
August Winkler zu Ohmstede. —
Tochter des Eisenbahnbetriebs¬
schlossers Fritz Karl Hermann
Aug . Wittens zu Donnerschwee;
desgl. des Ltationsarbeiters Wil¬
helm DtedrichVogelsang daselbst;
desgl. des Malers Diedr . Anton
Neusten zu Ohmstede.

Sterbefälle:
Bertha Anna Johanne Millers

zu Nadorst , 8 Mon.

Weitere Familicnuachrichtcn.
Geboren lSohn ) : Paul Kö¬

gel, Wilhelmshaven. Emil Götze,
Nortmoor . — (Tochter) : I . Am¬
mermann , Dorumergrode.

Verlobt: Minna Obst mit
Max Voigt, Wilhelmshaven.
Helene Lührs mit Sergeant
Felix Golisch , Wilhelmshaven.
Renskea Bley , Lintelermarsch,
mit Antoni Krüger , Marien¬
hafe . Marie -Ltovhelmann,
Stopheln , mit Friedrich Sander.
Wesenstedt b. Ehrenburg.

Gestorben: Pastorin Emi¬
lie Büsing geb . Friedrichs , Os¬
nabrück , 80 I . Richard Meisel,
Bremerhaven, 20 I . Gerhard
Wilhelm Albers , Voßlapp, 18 I.
Anni de Vries, Wuppelser-Al-
tendeich , 21 I . Hinrich G Ha-
deler. Moorsee, 63 I . Maler-
meister Karl Menke. Roden-
kirchen . 60 I . Wilhelmine Hal¬
beck , Abbehausen, 13 I . Robert
Struck. Isens . 13V- Mt . Wobby
Fischer, Norden , 60 I .

'
Anke

Margaretha Janssen . Middels-
Westerloog. 18 I.

6 200 .
Bille Blies cholcii.
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Sir hatten Gelegenheü, Le« Nessbestand eines Fabriklagers - gsriL iLLLtsi » I »r?sLs - zu erwerben , wodurch es uns möglich ist, trotz der augeu-
blicklich herrschenden Teuerung nnjerer werten Kundschaft noch ein aULSSSL »NS^vöLrnlLbIr Vr-sLs ^ sr 'LSs Angebot zu machen.

UM" Die ausseleAe ^ asctte bestedl käst nur aus erstlllsssiLen uuä
eieüsnt öearbeiteten Oualitslen.

"dV

Damenhemden,
Damenhemden,

Damenhemden,

Damenhemden,

Damenhemden,

Damenhemden,

Damenhemden,

Damenhemden,

^^aneenheneden,

Damenhemden,

Herrenhemden
Herrenhemden

Herrenhemden,

Vorderschluß mit Spitze , Extrapreis 70 Pfg.
Vorderschluß , gutes Hemdentuch mit Spitze,

Extrapreis 95 Pfg.
Vorderschluß , la tzemdentuch mit Passe,

Extrapreis 125 Pfg.
Vorderschluß , aus schweremHalbleinen ohne Spitze,

Extrapreis 130 Pfg.
Vorderschluß , la Hemdentuch mit reich bestickter

Passe . . . . . . . Extrapreis 160 Pfg.
Vorderschluß , la Renforce mit elegantem Feston,

Extrapreis 180 Pfg.
Schulterschluß , gutes Hemdentuch mit hand¬

gestickter Passe , . . . . Extrapreis 145 Pfg.
Schulterschluß ) aus bestem Hemdentuch mit ele¬

gantem Feston u . Passe , Extrapreis 175 Pfg.
Schulterschluß , aus la Renforce mit eleganter

Garnierung u. Paffe , Extrapreis 200 Pfg.
Schulterschluß , aus la la Renforce mit echter

Madeira -Stickerei , das eleganteste,was am Markt
ist , regulär . Preis 5—6 Mk . , Extrapreis 395 Pfg.
aus gutem Hemdentuch Extrapreis 155 Pfg.
aus la Hemdentuch , vollgroß mit Falten,

Extrapreis 160 Pfg.
aus allerbestem Hemdentuch , allerbeste Ver¬

arbeitung , . . . . . Extrapreis 190 Pfg.

Damenhosen , Hemdentuch mit Spitze , . . Extrapreis 90 Pfg.
Damenhosen , Hemdentuch ausgebogt , . . Extrapreis 95 Pfg.
Damenhosen , aus weißem Cöperbarchend , ausgebogt,

Extrapreis 105 Pfg.
Damenhosen aus gutem Hemdentuch mit breitem Feston,

Extrapreis 125 Pfg.
Damenhosen aus extra schwerem Cöperbarchend , ausfestoniert,

Extrapreis 175 Pfg.
Machtjacken , aus weißem Cöperbarchend mit Trimmingbesatz,

^ Extrakts 95 Pfg.
Rachtjacken , bunte, aus Barchend mit Spitze , gute Qualität,

Extrapreis 105 Pfg.
Rachtjacken aus la weiß. Cöperbarchend mit hübschem Feston,

Extrapreis 145 Pfg.
Nachtjacken aus ganz schwerem weiß. Piqueebarchend und feinem

Besatz . . . . . . . Extrapreis 175 Pfg.
Kissenbeznge , vollgroß, aus gutem Hemdentuch mit Durchsatz

oder gekurbelt, . . . . Extrapreis 95 Pfg.
Kissenbezüge aus la Hemdentuch , languettiert,

Extrapreis 135 Pfg.
Kissenbeznge aus bestem tzemdentuch , mit Handlanguette,

Extrapreis 190 Pfg.
Weiße Bettbezüge , 2schläf. , aus la Linon, ganz languettiert,

Extrapreis 5 .25 Mk.

300 StSvk olssaato vatertaillon M la Avisen , Umreis L Stok. SS, HO, I2S , ISO

100 Stöok Lvorss VLsodstoils, aotsr kreis ! -WT

vie Lxtrspreise gellen nur «Lkrenä Messe Verksnk«oebe.
Wir behalten ans vor, die Ouantitaten nach unserem Ermessen an unsere werte Kundschaft FLSLQlxrrxÄssLA zn verteilen.

Kedrüäer ülsbere
Kcr^ntLvrtliL .: WÜLLelM v. LirrM cM Lbstrkda!tW>r; M LLeoLox --- KM tMlLL-Auk unL BerlaM B. S La r f« Olvenbma . ,



1. Berlage
zu 227 der „Nacftricstten wr Stactt unck Lanck" von Montag, 19. August 1907.

veteransn -^estsppeli.
* Oldenburg , 19 . August.

Die denkwürdigen Tage von Vionville —Mars - la -Tour—
St Privat , an denen insbesondere unsere oldenburgischen
Truppenteile so hervorragenden Anteil nahmen , veranlassen
alljährlich zahlreiche Kriegsveteranen , sich zum Appell cinzu-
stellen. Diesmal fand die Feier in Oldenburg und Nadorst
statt . Von auswärts brachten die Morgen - und Mittags¬
züge gestern eine ganze Reihe ordengeschmücktcr Krieger mit
ihren Familienangehörigen hierher , die sich dann mit den
Veteranen aus unserer Stadt und Umgegend beim „ Kaiser-
Hof " vereinigten.

Kurz nach 3 Uhr wurde auf dem Heiligengeiftwall Auf-
stcllung zum Festmarsch genommen , der sich dann auch
gleich darauf mit der Infanterie -Kapelle an der Spitze unter
dem schneidigen Kommando des bekannten Brennereibesitzers
G . Büsingin Bewegung setzte . Dem Zuge vorauf fuhren
zwei Wagen mit den ältesten Kriegsveteranen , dann folgten
der Delmenhorfter Veteranen -Verein , der , wie immer , sehr
zahlreich vertreten war , und der Oldenburger Veteranenverein
mit Einschluß der Veteranen aus anderen Vereinen . Den
Schluß bildete der Kriegervercin vor dem Heiligengeisttor.
Der Festzug bewegte sich zunächst nach dem Krieger-
denkmal, wo nach einer kurzen Ansprache des Anstalts-
Inspektors Albersein Kranz zu Ehren der gefallenen Ka-
meraden niedergelegt wurde . Dann ging 's über die Peter¬
straße , Nadorsterstraße nach Nadorst . Beim Nadorster Krug
hatten die Kriegervereinc Nadorst , Ohmstede und Osten der
Landgemeinde Aufstellung genommen und begrüßten die cin-
treffenden Kameraden mit brausenden Hochrufen.

Brennereibesitzer G . Büsing dankte namens der Ve¬
teranen für den herzlichen Empfang und brachte auf den
Kriegervcrein Nadorst ein kräftiges Hoch aus , welches von
den Veteranen lebhaft erwidert wurde . Nach einer kurzen
Ruhepause bewegte der Zug sich sodann nach dem Nadorster
Kriegerdenkmal . Hauptlehrer Ehlers hielt eine kurze
Gcdächtnisansprache , worauf auch hier ein Kranz nieder¬
gelegt wurde . Um 4H4 Uhr langte der Festzug bei Wetjens
Gasthof an , wo die Hauptfeier gleich ihren Anfang
nahm . Fm Gartenpavillon war die Rednertribüne herge¬
richtet . Ter Festgottesdienst wurde eingeleitet mit dem Ge-
fang „Lobe den Herrn , den mächtigen König der Ehren ".
Pastor Eckardt hielt darauf die Predigt nach dem Worte
Psalm 46 , Vers 8 : „Der Herr Zebaoth ist mit uns , der Gott
Jakobs ist unser Schutz.

" Redner tat einen Rückblick auf die
großen Ereignisse der Jahre 1870/71 , wo der deutsche Adler
Len gallischen Hahn zu Boden geworfen , und wo sich die
Hand Gottes so sichtlichdem deutschen Volke offenbart habe.
Er schloß mit der Ermahnung an die anwesenden Krieger,
auch ferner treu zur Fahne zu stehen. Das gute , deutsche
»Schwert in der Hand , Gott im Herzen , so möchten sie den
Feind empfangen , der es wagen solfte, den Frieden zu stören.
Je schwerer die Zeiten seien , desto treuer möchten die Krie¬
ger Mitarbeiten an dem Wohls des Vaterlandes . Mit dem
Gesang „Nun danket alle Gott " wurde die erhebende Feier
beendet.

Brennereibesitzer G . Büsing begrüßte die Kame¬
raden darauf mit einigen herzlichen Worten.

Lehrer Ruseler hielt die Festrede . Er habe als
4fähriger Knabe jene weltcrschütterndcn , für Deutschland
so freudigen Ereignisse der Kriegsjahre 1870/71 miterleben

dürfen . Noch heute stehe ihm jene Zeit lebhaft rn Ec-
inncrung , was deutsche Soldaten , deutsche Tapferkeit da¬
mals vermocht habe . Daß aber das deutsche Volk nicht
einfchlafe auf seinen Lorbeeren , habe der Feldzug in
Deutsch-Südwestafrika gezeigt , zeige auch heute noch die
Rüstung zu Wasser und zu Land . Ein kampfbereites Heer
und eine starke Motte sei eine Vorbedingung für die Er¬
haltung des Friedens . Redner ließ seine Worte ausklingen
in ein Hoch auf Kaiser , Großherzog und Vaterland . Leb¬
haft erwiderten die Krieger und fangen im Anschluß daran
die deutsche und oldenburgische Nationalhymne.

Der ungünstigen Witterung wegen mußte man sich
jetzt in den Saal begeben , wo bald der Fe st ball seinen
Anfang nahm . Ms zum frühen Morgen blieb man hier
im engverbundenen Kreise fröhlich beisammen . Mancher
Veteran , der im vorigen Jahre noch mitfeierte , !var
nicht mehr dabei , immer kleiner wird die Zahl ; bei der
Erinnerung daran wurde mehrfach die Frage aufgeworfen:
„Wer wird im nächsten Jahre fehlen ?"

An den Großherzog wurde folgendes Telegramm
abgesandt:

„Zur Erinnerung an Deutschlands große Zeit von
1870 in Nadorst zu einem Festappell versammelte 600
Veteranen und ehemalige Soldaten begrüßen Ew . Kgl.
Hoheit mit dem erneuten .Ausdruck des Gelöbnisses der
unwandelbaren Treue.

I . A . : H. A . Harms ."
Auf dieses Telegramm ging vom Großherzog fol¬

gende Antwort ein:
„Spreche den zu Nadorst versammelten Veteranen

meinen herzlichsten Dank für Grüße und die erneute
Versicherung ihrer Treue an diesem Ehrentage aus.

Friedrich August .
"

Ferner ging folgendes Telegramm ein:
„Den alten Kriegsveteranen kräftiges Hoch.

Verein ehem . Jäger und Schützen Oldenburg ."

Aus dem Hroßherzogtum.
t Nachdruck miprer mit » orrespondenzjcicheu »ersehenen
T»r mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und ScrlHW

Lber lnlale Borlaauunitie juch der « chaktion stet» uMI« armen
" Oldenburg» den 19. August.

* Das Großhcrzoglichc Theater wird, wie wir schon be¬
richteten, am 15 . September eröffnet, und zwar mit Shake¬
speares Lustspiel „Viel Lärm um nichts " .

* In einer recht unangenehmen Lage war gestern ein
Geschäftsreisender aus Düsseldorf , der von Jever mit dem
Zuge hier eintraf , um heute hier geschäftlich tätig zu sein.
Auf dem Bahnhofe merkte er zu feinem Schrecken, daß ihm
sein Portemonnaie mit etwa 76—80 Inhalt fehle , ohne
sich erklären zu können , aus welche Weise es ihm abhanden
gekommen ist. Er war hier , da er die Geschäftsreise nach
dem diesseitigen Bezirk erst zu, . , erstenmale machte, völlig
fremd und ganz ohne Mittel , und Versuche, mit dem von
ihm vertretenen Geschäfte telephonisch in Verbindung zu
kommen , gelangen nicht, weil am Sonntage in den Ge¬
schäftsräumen niemand anwesend war . Schließlich gelang
es ihm , Lurch einen Bekannten in Düsseldorf , den er tele¬
phonisch anrief , seine Firma über seine mißliche Lage zu
unterrichten , die dann telegraphisch ihm Geld anwies.

* Ein bedauerlicher Vorfall brachte gestern Passanten der
Alexanderstrabe vor einem Wirtschaftslokale in größte Erregung.

Zwei Radfahrer begegneten dort einem Fuhrwerk . Jeder suchte
auszuweichen, doch die Straße an der einen Seite des Fuhrwerks
wurde zum Ausweichen für den einen Radler (Soldat ! zu knapp,
so daß er in schneller Fahrt gezwungen wurde, an der anderen
Seite des Fuhrwerks auszuweichen. Dieses sollte für ihn unan¬
genehme Folgen haben, denn im nächsten Augenblick rannte er
mit seinem Sportsgenossen so unglücklich zusammen, daß beide
auf die Straße flogen. Der Soldat , der einem Truppenteil in
Wilhelmshaven angehört, geriet dabei in Lebensgefahr, da er
vor die Pferde geschleudert wurde. Der Fuhrmann konnte die
Pferde so anziehen, daß diese den Radler nicht verletzten. Die
Räder waren jedoch kaum wiederzuerkennen, solche Beschädi¬
gungen hatten sie erlitten . In aufgeregtester Weise suchte man
sich nun verständlich zu machen , wem die Schuld bei dem Vorfall
zuzujchieben fei . Nach aufregenden Debatten wurde schließlich
der Soldat für schuldig erklärt , trotzdem ihm ein vorschrifts¬
mäßiges Ausweichen zur Unmöglichkeit wurde. Er erklärte sich
schließlich zur Tragung der Reparaturkosten bereit.

* Ein Jubiläum . Am Sonnabend , den 24 . August , kann
die öffentliche Badeanstalt an der Huntestraße ihr 25jäh-
riges Jubiläum feiern . An diesem Tage vor 25 Jahren
wurde sie eröffnet . Die im Wege des Aktienuntcrnehmens
gegründete Anstalt hat zwar ihren Aktionären keinen Ge¬

winn gebracht, für einen großen Teil der Bürgerschaft der
Stadt aber ist sie alle Zeit eine segensreiche Einrichtung ge¬
wesen und wird es auch ferner sein.

* Mit der Hafercrnte ist man in der weiteren Umgebung
der Stadt überall eifrig beschäftigt . Wegen Lagerung der
Frucht ist das Mähen vielfach mit Schwierigkeiten verknüpft.
Auch in hiesiger Gegend ist inan durchweg mit dem Ergeb¬
nis an Korn und Stroh vollauf zufrieden.

* Der Neubau des Dachstuhles auf dem Mittelbau der
Infanterie -Kaserne zu Donnerschwee , der bei dem Brands
am 26 . Mai d . I . vollständig zerstört worden ist, ist dieser
Tage in Angriff genommen worden . In kurzer Zeit wird
der stattliche Kasernenbau wieder unversehrt dastehen.

* Auf dem Wilhelmshaveucr Schwimmfest, an dem sich der
Oldenburger Schwimmvercin beteiligte, wurde im Gast-
schwimmen (100 Meter ) Erster P . Bulling 1,34 Min .,
Zweiter P . Jkcn 1,36 Min ., Dritter P . Meyer 1,36,4 Min . Im
Brustschwimmen (100 Meters Erster H. Ouken 1,39 Min.
(außer Konkurrenz) . Im Ga st springen Erster P . Bulling,
Zweiter H. Brandorff . Im Wasserballspiel gewann der Olden¬
burger Schwimmverein gegen den 1 . Wilh . Schwimmverein
„Deutschland" mit 4 : 0 Goals.

* Wie steht es mit den Bohrungen in Osternburg ? Von
beteiligter Seite erhalten wir darüber folgende
Mitteilung : Die Osternburger Verträge werden noch heute
aufrecht erhalten ; der Beginn der Bohrungen und der
Abschluß weiterer Verträge im Großherzogtum ist lediglich
deshalb hufgeschoben worden , weil bekanntlich im letzten
Landtage der Herr Vertreter der Regierung den Grundbe¬
sitzern das Verfügungsrecht über die in ihren Grund¬
stückenlagernden Salze abgesprochen hat . Sollte der nächste
Landtag im entgegengesetzten Sinne entscheiden , so wird
sofort mit den Tiefbohrungen und dem Abschluß weiterer
Verträge im Großherzogtum begonnen werden.* Am Sonnabendvormittag erreichte der Kursus für
Fortbildungsschullehrer sein Ende und >wurde mit einer von
Herrn Direktor Dr . Mehner geleiteten Schlußbesprechung
geschlossen . Es herrschte unter den Kursisten nur eine
Stinimc über die Zweckmäßigkeit solcher Kurse , und mit dem

anderen auftauchte , ab und zu von drohenden Wolken¬
schleiern verdeckt, da hätte Wohl mancher der Sänger vor-
gezogen , am Strande weiter dem Gesang des ewigenMeeres zu lauschen , statt im heißen Saale selber zu singen,ein Unterfangen , das angesichts jener gewaltigen Klängeals ein sehr wenig anssichtsvoller Wettbewerb erscheinen
mußte . Allein , was half 's — das Konzert mußte steigen.

Dem Referenten ist es aus nahe - und NächstliegendenGründen verwehrt , über den gebotenen Gesang sich kritisch
auszulassen (nebenbei bemerkt : Gott sei Dank !) . Aber wenn
man die gehobene Stimmung der Zuhörerschaft , die den
großen Geerkenschen Saal dicht besetzt hielt , Maßstab sein
läßt , und die Wärme des für die Liedergaben dankbar
gespendeten Beifalls , dann muß der Liederkranz unter
Herrn Götzes sicherer Führung nicht schlecht abgeschnittenund sein Gesang sehr gefallen haben . Der Gesamteindruckder gebotenen musikalischen Gaben bestimmte sich zu einem
erheblichen Teile durch die Leistungen der beiden Solisten.Weil den Berichterstatter in dieser Beziehung keine Schran¬ken beengen , so nimmt er gern Gelegenheit , zu sagen,wie sehr wertvoll Fräulein Elisabeth Frerichs aus
Bonn , eine werte jevcrsche Landsmännin , und Herr Kon¬
zertmeister Kufferath, des „Licdcrkranz " ehemaliger
verehrter Dirigent , das Vereinsprogramm ergänzt haben.
Frl . Frerichs sang eine ganze Reihe von schönen Lie¬
dern von Beethoven , Weber , Brahms , Hildach , Othegra-
ven und Humperdinck und wußte ihr gesättigtes Altorganim Dienst einer tiefen Empfindung durch einen wirkungs¬vollen Vortrag zu bester Wirkung zu bringen . Besonders
gut lag ihr das Volksliedmätzigc , das Gefühlvolle
und Schwermütige ; mit den dahin schlagenden
Liedern von Brahms und Weber machte sie den
tiefsten Eindruck . Die Hörer nötigten sie zu einer reizvollen
Zugabe . Herr Kufferath führte sein wunderbares Cello-
spiel in vollendeter Weise vor ; in Kompositionen von Ser-
vais , Eni und Popper gewann er durch die Innigkeit
seines Vortrages und die tiefe Versenkung in die Seele der
Musik auch Macht über die seiner Hörer und spann sie vollkom-
men in feinen Bann ein . Als er dann noch in unendlicher
Zartheit Schumanns „Träumerei " zugab , da dankte ein
außergewöhnlich lebhafter Beifall dieser vielseitigen Kunst-lerschaft . Herr Götze mußte sich auf einem wenig ergiebi-
gen Klavier mühen , den beiden Solisten in der Begleitungeinigermaßen Stütze zu geben ; es bedurfte oder seiner qcm-zen Kunst , dem Instrument — das kräftige Männer nochkurz vorm Konzert von der Nachbarschaft entliehen hatten,weil das vorhandene zu tief stand — die nötige Tonfülle zuentlocken. —

» , Es war wahrlich keine frische Seeluft , die den Konzert-laal mit fast unerträglicher Hitze erfüllte , und einer de

Eine LleaerkrariL -pabrt
nach Wangeroog.

<17. und 18. August .)
Von Dünen umzogen,
Umwallt von der Wogen
Unendlich erbrausendem Schwall,
Dem Nordmeer entrungen
Und nimmer bezwungen
Vom wütenden Wellenprall,
Entstiegst du dem Meere,
Dem Festland zur Wehre,
Das hinter die Deiche sich bog,
Du freundliches Eiland,
Du Hilligcnleiland,
Du Nordseekind Wangeroog.

Mit einem völlig apokryphen Zug , einem Badezug , der
nicht im oldenburgischen Fahrplan steht und doch geht , tra¬
ten Sonnabend um 11,50 Uhr mittags 85 Liedcrkränzler
die Fahrt nach Wangeroog an , eine frischfröhllche Sänger¬
fahrt , die vom ersten bis zum letzten Augenblick so verlief,
wie nur Licderbrüder sie unternehmen und durchführen
können . In zwei Sonderwagen , die durch die besondere
Gunst der „G . O . E .

" den Versuch eines patriotischen
Schmuckes in Gestalt von acht Fähnchen auswiesen , wurden
die Sänger in schneller Fahrt unter Verzicht auf sämt¬
liche kleinen Haltestellen nach Carolinensiel gebracht . Hieraber trat das „ G . O . E .

" nun doch wirklich in die Erschei¬
nung in der Deutung , die jeder gute Oldenburger bei Frem¬den stets mit Entrüstung zurückweist, für sich aber als eine
unumstößliche Wahrheit gelten läßt . Aber diesmal war 'sdas nasse Element , das die Verzögerung gebot , und nicht der
ua,se Torf , der sonst die Schuld haben soll.
. . Ten von dm Wasservcrhäftnissen bedingten einstün-olgen Aufenthalt benutzten die meisten Sänger , der benach-

2 ^ friesischen Ortschaft Carolinensiel einen flüchtigen-oeiucy abzustattm : Fruchtbare Marschen , niedrige , vorm
sich hinter den Teich duckende Häuschen , statt¬lichere uni das baumbckränzte Sielhafcnbccken herum undoie ersten ^Anzeichen von holländiscticr Sauberkeit in den

r^ nsterm Schnell stattete inan der Hafenschenke „Seemanns
, . Mt des alten , vielen Jnselbesuchern wohlbekanntenlangiayrigen Jährschiffers Warrings einen Besuch ab,um mit einem guten Dornkaat der Seekrankheit vorzubeu¬gen . nebenbei ober auch einen Blick zu tun in die originelleniedrige friesische Schisscrkneipe , die der Alte durch aller¬lei Malereien . Schissszierat und durch selbstgefertigte Mat¬

ten von künstlerischer Delikatesse aufgeputzt hat , nicht zu ver¬
gessen seines unerschöpflichen Sprcchwassers , das die beste
Unterhaltung bietet.

Auf dem Deich gings dann — an selten gewordenen
Rapsdreschen vorbei — über die Friedrichsschleuse zur Sta¬
tion Harle, der kleinsten und bescheidensten aller Haltest «!
len , von der einBoshafter behauptete , siewllrdenächstens dem
Germanischen Museum in Nürnberg alsRarität überwiesen.
Ter schlimmen Wetterzeichen — Riesenscharen von Möven
auf dem Lande — ungeachtet , entwickelte sich auf dem
Dampfer „Wangeroog" schon eine gemütliche vorfest¬
liche Stimmung . Mit einer frischen Brise gings übers Watt.
Immer klarer tauchten neben dem mächtigen Wahrzeichen der
Insel , dem dreihundert Jahre alten Westturm , die übrigen
Bauten auf , die dem langgestreckten Eiland das hübsche Pro¬
fil geben . Am Anleger erwarteten die Quartiermacher ihre
Sangesgenossen und verteilten Wohnungskarten , wodurch
die Sorge verscheucht wurde , daß man sich mit Massenquar¬
tier zu behelfen habe . Die kleine luftige Wattenbahn brachte
die Sänger in flinker Fahrt zum Bahnhof , und nach dem
Durchschreiten 'der Lästerallee , der Hauskncchtsschar , suchte
man die Wohnungen auf , die allerseits zur Zufriedenheit
ausgefallen waren . Die Notabeln des Vereins , Liedervatcr
und Dirigent , verdankten der Liebenswürdigkeit von Ge¬
heimrat Schultze besonders angenehmes Gastquartier in
Lessen reizender Villa , und der Sreiber dieser Zeilen genoß
den beneidenswerten Vorzug , in dieser Gesellschaft und in
dem gastlichen Hause der Dritte im Bunde zu sein.

Schon um 6 Uhr fauden sich die Ausflügler an einer
langen Tafel in Geerkens Strandhotel zusammen , das sei¬
nen tzuten Ruf an diesem und am folgenden Tage in jeder
Beziehung rechtfertigte und den durch die frische Seeluft
angeregten kulinarischen Bedürfnissen der Sänger vollauf
Rechnung trug . Es scheint überhaupt ein schätzenswerter
Vorzug dieser nördlichen Gegenden unseres Oldenburg
zu sein , daß nran dort dem Essen und Trinken , das be¬
kanntlich Leib und Seele zusammenhält , eine für den
Gast wohltuende und erfreuliche Fürsorge zuteil werden
läßt . „Gut und reichlich"

, so lautete stets das Schlag¬
wort . —

Und dann hinaus an den Strand ! Es lag lote silbriger
Duft auf dem Meere , und mit bedecktem Klang rollten
die Wellen auf den Strand , heran gegen die Burgen und
sonstigen fähnchenuberflatterten Phantasiebautcn , die die
wohltuende Langeweile die Badegäste ersinnen läßt . Wie
entzückend liegt diese vergängliche Walt der Meinen da!
Wie frisch weht der Seewind , und nne weitet sich die
Brust in diesem kräftigen , salzdurchwürzten Hauche ! Und
als die Dunkelheit leise herabsank , als die vielen der-
schicÄWM Leuchtfeuer HMfteu wrch ein ÄLM nach dem
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freudigen Bewußtsein , nunmehr von einem viel weiteren
Gesichtskreis ans Len Unterricht der Lehrlinge betreiben zu
können und demzufolge mit ganz anderer Sicherheit und
Planmäßigkeit vor dieselben treten zu können , reisten dre
Kursisten nach allen Richtungen in die Heimat zurück, nicht
ohne vorher durch ihren Obmann , Herrn Drees -Eversten,
ihren wärmsten Dank an Herrn Dr . Mehner und die übrigen
Herrn Dozenten abgestattet zu haben . Ganz besonderem
Dank aber gab Herr Drees Ausdruck gegen die Regierung,
die Mittel zur Abhaltung der Kursus bewilligt habe , und
der Appell an seine Kollegen , solchen Dank durch eine allezeit
treue Arbeit auch in der Fortbildungsschule zu betätigen,
wird nirgends ohne Widerhall verklungen sein . An dem
Kursus haben sich beteiligt folgende 30 Fortbildungsschul¬
lehrer bezw. -Leiter : Moorkamp , Endel b . Visbek , Millers,
Rostrup bei Zwischenahn , Middendorf , Büppel bei Varel,
Düser,Edewecht , Bock , Metjendorf bei Oldenburg , Lübbmg,
Tweelbäke b . Oldenburg , Röder , Drielakermoor b . Olden¬
burg , Künnemann , Langwarden (Butj .) , Büsing , Burhave
(Butj .) , Röbken , Stollhamm (Butf .) , Ostertun , Seefeld
(Butj .) , Renken , Einswarden (Butj .) Drees , Nordenham,
Bors , Delmenhorst , Sanders , Frieschenmoor b . Brake , Jo¬
hanns , Heppens bei Wilhelmshaven , Drees , Eversten b . Ol¬
denburg Kückens, Zetel bei Varel , V . Oven , Bockhorn b . Va¬
rel , Lampe , Apen , Apke, Wildeshausen , Osterloh , Berne,
Bruns , Bakum (Münsterland ) , Buschmann , Lohne (das.),
Hörrmann , Wiarden , (Jeverland ) , Jäger , Zach, Schönfeld,
Oschütz, Knoop sämtlich aus dem Fürstentum Lübeck.

* Turnverein vor dem Haarentor . Sonntag , den 1.
September , begeht der Turnverein „Vor dem Haarentor"
sein 5. Stiftungsfest und verbindet dasselbe mit der
Einweihung der neuen Turnstätte , die an der Ofener
Chaussee gelegen ist . Das Schauturnen, welches um
4 Uhr seinen Anfang nimmt , wird dem eingeladenen
Zuschauer ein prächtiges Bild turnerischen Wirkens vor
Augen führen . Die Jugendabteilung , welche ebenfalls
wiederum an die Oeffentlichkeit tritt , wird in Frei - und
Geräteübungen ihr Bestes zeigen . Ein Ball im Vereins¬
lokal „Zur Linde " wird das Fest beschließen . Freunde
des Vereins werden zu der Feier in beschränkter Zahl
zugelassen , da wenig Platz vorhanden ist, trotzdem eine
Tribüne für mehrere hundert Sitzplätze errichtet wird.
Die Hebungen der Männerabteilung erfordern bald das
ganze Feld der Turnhalle , und wer beizeiten sich eine
Einladungskarte verschaffen kann , sollte dieses nicht ver¬
säumen , da nur mit Karten versehene Personen Einlaß
erhalten . Dieses Fest wird sich den vorherigen würdig
ftnreihen.

*
* Wiefelstede, 19. Aug . Alljährlich , wenn die Ernte¬

arbeiten etwas vorgeschritten sind und wenn den Landleu¬
ten etwas mehr Zeit zur Verfügung steht , dann schickt man
sich in unserem altehrwürdigen Orte auch an , das Haupt¬
fest des Jahres , das Schützens« st , zu feiern . Die Hoff¬
nungen , die man betreffs des Wetters an ein derartiges Fest
stellt , sollten am gestrigen ersten Festtage nicht so ganz in
Erfüllung gehen . Aus dem Ammerlande , Hahn , Rastede,
Metjendorf , Etzhorn waren Vereine und auch noch Einzel¬
mitglieder anderer Vereine erschienen, die mit Musik zum
Festplatze , der sich an der .Hauptchaussee befindet , geführt
wurden . Auf dem Festplatze fand sich bald eine große Volks¬
menge ein , die von näh und fern herbei gekommen war.
Der Festplatz zeigt das bekannte Bild , alle Buden sind ver-

Herren Nichtsänger behauptete später , die ganze Veranstal¬
tung habe nur den Zweck gehabt , den Sängerkehlen einen
ganz besonderen Durst anzuzüchten . Nun , das bleibe dahinge¬
gellt ; jedenfallswar nachher das Bestreben , verloren gegangene
Feuchtigkeit zu ersetzen, ein sehr dringliches , und die Sänger
lagen dieser bei den guten Getränkeverhältnissen der Insel
gar nicht unangenehmen Beschäftigung mit edlem Eifer und
mit andauernder Hingabe ob. Bei Cordingin der Bahn¬
hofshalle entwickelte sich ein wirklich feucht-fröhlicher Kom¬
mers , der an Reden , Vorträgen und ausgelassenem Humor
das Erdenkliche bot . Mehrere Teilnehmer hatten die Freude,
einige angenehme Stunden mit dem Künstler -stur der
Badesaison , dem berühmten Darsteller M a x Grube aus
Berlin , zu verleben und zu erfahren , daß der große Schau¬
spieler und Regisseur auch ein großartiger Erzähler von
gewähltestem Geschmack und der liebenswürdigste Gesell¬
schafter ist . Mit Herrn Kufferath frischte er alte Erinnerun¬
gen aus gemeinschaftlicher Künstlertätigkeit auf.

„Jnselruh " wurde den Liederkränzlern nicht geboten,
und so kam es Wohl, daß man der Zeit nicht recht acht hatte.
Böse Zungen behaupten , einige sollen ihrer edlen nächtlichen
Beschäftigung so selbstvergessen sich hingegebon haben , dag
sie den Frühgesang versäumten ; aber das ist natürlich Ver¬
leumdung , ebenso die Mär von den beiden Stiefeln , die sich
mitten auf der Straße , fein säuberlich neben einander ge¬
stellt, gefunden haben sollen, und von dem in der Badekutsche
verlorenen „Unterbeinkleid " ; das sindErfindungen müßiger
Köpfe , die lediglich zur Erheiterung der Langweiligen die¬
nen sollen . Aber das darf ein gewissenhafter Chronist Wohl
nicht verschweigen , daß der Leuchtturmwärter einmal gegen
Morgen vor Schreck vom Stuhle gefallen ist , als die furcht-
bareBallade vom „Schlesischen Zecher" plötzlichzu ihm herauf-
dröhnte . Er fand erst sein Gleichgewicht wieder , als die
Krone aus dem tiefen Rhein heraufgeholt war — der
Wackere, der Las tat , büßte leider sein Organ dabei ein, we¬
nigstens vorübergehend I

Am andern Morgen , als sich , mehr oder weniger ge¬
zwungen , die Sänger aus Schlafes Armen gerissen hatten,
erklang stark und .rein auf dem Marktplatz „Dies ist der Dag
des Herrn " wie ein rechtes Sonntagmorgengebet , und meh¬
rere andere Lieder bewiesen, daß noch ein schöner Rest von
Stimmen den Ausflüglern geblieben war . Beim Ausflug
nach dem Westturm und zur Saline reinigte der frisch« See¬
wind die Kehlen , blies alle Nebelspuren — nicht nur von der
Meeresfläche , und mit wunderbarem Behagen genossen die
Sänger die mannigfachen Reize der schönen Insel:

Die gelben Gewänder,
Die grünenden Bänder,
Sie stehn dir so gut zu Gesicht;
Am tiefblauen Himmel
Ter Wolken Gewimmel,
Der Sonne goldnes Licht —
Das macht dich aufleuchten,
Du strahlst in dem feuchten
Meerwind , der frei dich umflog,
Daß Schönheit dich kränze
Wie Jugend im Lenze,
Du LiMins ÄH Meers . Wangerooa.

treten . Leider stellten sich in den vorgeschrittenen Nachrmt-
tagsstunden und am Abend heftige Niederschläge ein und
mancher Besucher wird mit vollständig durchnäßter Kleidung
zu Hause angekommen sein . Der Festball im großen Tanz¬
zelt fand eine außerordentlich starke Beteiligung.

<2 Landgemeinde Wildeshausen , 19 . Aug . Das Som¬
merfest des hiesigen Kriegervereins fand gestern
in Lüerte beim Gastwirt Theile statt . Auch der Krieger¬
verein von Wildeshausen war sehr zahlreich erschienen. —
Der Gemeinderat der kleinen Landgemeinde bewilligte
in seiner Sitzung 100 ^ für den Bau der Lungenheilstätte
in Wildeshausen.

Z Bant , 19 . Aug . Die durch die Blätter gegangenen
Mitteilungen über E nsührung des 8 Uhr laden-
schlusses in Bant und Heppens bedürfen der Richtigstel¬
lung : Die Einführung erfolgt für Wilhelmshaven , Bant,
Heppens und Neuende gleichzeitig . Die Abstimmung in
Wilhelmshaven und Bant ergab Annahme des 8 Uhrladen¬
schlusses, Heppens und Neuende stehen noch aus . Sollte
hier eine Minderheit für -den Schluß vorhanden sein , so wird
aus der ganzen Sache in Wilhelmshaven und Rüstringen
nichts . Eventuell erfolgt die Einführung nicht vor dem 1.
Januar 1908.

88 , Lohne, 18. Aug . Hier Hot sich ein K o n s o r i i um
gebildet , welches den Ankauf der in unmittelbarer Nähe der
Stadt belegenen Vulhopschen Ziegelei beabsichtigt.
Auch Las große , ausgedehnte Tonlager soll käuflich er¬
worben werden . Da die genannten Ziegeleianlagen in größ¬
ter Bahnnähe liegen und als Ringofenziegelei mit Gleis¬
anschluß hergestellt werden sollen , so dürfte dasUnternehmen
gewiß rentabel sein . Für die ganzen Anlagen sind bereits
60 000 -F geboten worden.

88 . Vechta, 18 . Aug . Der Stoppelmarkt nahm
heute seinen Anfang , Eine große Menschenmenge wogte
den ganzen Tag über auf dem Platze auf und ab . Sämt¬
liche hier ankommenden Personenzüge sind überfüllt mit
.Marktbesuchern , Von seiten der Großh . Eisenbahndirektion
sind auf den Strecken von hier nach Oldenburg , Wildes¬
hansen und Damme am Sonntag und am Montag Extra¬
züge eingelegt worden . — Der Haupttag ist Montag,
wo sich ganz Jung -Münsterland auf dem Stoppelmarkt
ein Stelldichein gibt.

* Vechta, 19, Aug . Herzog Georg besuchte Ober-
Hofmeister v . Frydag in Daren am Sonnabend . Der Bahn¬
hof sowie einige Privathäuser hatten Flaggenschmuck an¬
gelegt.

88. Vechta, 18. Aug . Am Donnerstag und Freitag
voriger Woche fand am hiesigen Lehrerseminar die zweite
Lehrerprüfung statt . Es bestanden die Herren Leh¬
rer Jos . Böckermann -Augustendorf . Jos . Bixschlag-Hakstedt,
Jos . B 'uschmann -Handorf , Gregor Frye -Holdorf , Karl Ken-
kel-Eutin , Georg Korfhage -Lutten , Aug . Morthorst -Delmen¬
horst , Caspar Osterkamp -Norddöllen , Joh . Schraad -Neu-
markhausen.* Ocholt, 17 . Aug. Fuhrmann I . Oeltjendiers da¬
hier erstand von Frau Amtsrentmeister R ast e r in Bockhorn
von ihren hier belegenen Grundstücken eine Fläche von ca . 80
Scheffelsaat Acker-, Wiesen- und unkultiviertem Land für 8000 -E.
O . wird sich dort ein Wohnhaus erbauen.

8 Wilhelmshaven , 18 . Aug . Das B ü r g er v o r st e her-'k o l l e g i u m hielt am Sonnabend eine geheime Sitz¬
ung ab . In der am Menstag stattsindenden öffentlichen

Allem Sehenswerten wurde Besuch abgestattet . Mit
großem Interesse verfolgte man die mühsame Kulturarbeit,
die Herr Jmmel (von Herrn Lübbers aus Vorliebe für
Wangeroog unterstützt ) durch Auspflanzung von nicht weni¬
ger als 80 000 Tannen hier begonnen hat . Wenn es gelingt,
sie hoch zu bringen , so wird unserm Seebade dadurch eine
neue Anziehungskraft gesichert. In diesem Jahre hoffte
die Insel bereits mit der Zahl von 10 000 Gästen in den
Kreis der großen Bäder eintreten zu können , leider wird
der kalte Sommer diese begründete Aussicht Wohl vereiteln,
trotzdem die Sänger als Verbesserer der Statistik mithalfen!
Immerhin bedeuten die reichlich 9000 Gäste vom vorigen
Jahre einen großen Erfolg für die Insel , die noch vor 10
Jahren nur etwa 2500 Besucher aufwies . Die Regierung
tut auch erfreulich viel für das Bad , dessen Zukunft gesichert
erscheint. Hoffentlich bleibt es von elementaren Ereignissen
verschont!

Die Wogen , sie rollen,
Die Stürme , sie grollen
Um dich mit verderbender Macht
Sie woll 'n dich verschlingen
Nach tätlichem Ringen
In grausiger Winternacht.
Doch stets ist zerstoben
Was eng dich umwoben,
Mit List in den Abgrund dich zog.
Du schüttelst di« Flocken
Dir leicht aus den Locken,
Du Tochter der See , Ŵangeroog!

An der sonntäglichen Festtafel rm Strandhötel fand
sich alles wieder zusammen , und wenn überhaupt eine
Steigerung der Stimmung noch möglich war , so karrt sie
hier zustande inmitten von Hunderten von eleganten Kur¬
gästen . Mus ihrer Mitte erhob sich plötzlich die charak¬
teristische Gestalt Max Grube s . Er sprach unter ge¬
spanntester Teilnahme aller mit blitzenden Augen in be¬
wundernswerter Rede dem „Liederkranz " seine Anerken¬
nung aus . Dies Lob aus so berühmtem und so beredtem
Münde führte etwa folgendes aus : Es möchte gewagt sein,
hier , wo das Meer seine ewigen Lieder singt , menschliche
Stimmen erklingen zu lassen und diese zu loben . Aber die
Gänger haben so viel echte und frohe Kunst offenbart
(Bravo !), daß ich mich zum Sprecher der Konzertbesucher
machen und dem „Liederkrauz ^ sagen darf , daß er trotz
Wogen und Wind den Wettstreit ehrenvoll bestanden und
ihn in höchst erfreulicher Weise gewonnen hat .

'
Wer wagt,

gewinnt ! Dazu führte er uns eine liebenswürdige Sän¬
gerin vor , die ihre schönsten Lieder gab , und einen unver¬
gleichlichen Meister auf dem Cello , sowie einen vorzüg¬
lichen Komponisten , der die .Mär vom Schlehdorn ent¬
zückend in Musik gesetzt hat und als Dirigent , z. B . in dem
„Brünnele "

, seine wohlgeschulten Sängerscharen die Stim¬
mung hat selten schön wiedergeben lassen . Ich bitte , und
bin dabei der Zustimmung sämtlicher Anwesenden gewiß,
den Oldenburger Kollegen von der anderen Fraktion , den
Sängern , unseren Dank aussprechen zu dürfen . (Bravo !)
Man kann nicht sagen , daß sie auszogen , Geld und Schätze
W erwerben, sjs tzK.W ÜW Men Musik dienen

Sitzung wird die Wahl eines neuen Bürgervorstehev -Mm^
sührers vorgenommen . Der bisherige Inhaber diesem?
stens , Herr Wittber , soll rm Mittwoch in Gegenwart ^
städtischen Kollegien durch den Herrn Landrat Budde
Wittmund in sein Amt als Ratsherr der Stadt Wilhelms
haben eingesührt werden . — Am Sonnabend fand Sub
Mission zur Ausführung der Erd - und Fundamentierung^
arbeiten für die neue Torpedolaserne an der Ron»
straße statt . Die Offerten betrugen 60000 bis 74000 M -

'
Die Erteilung des Zuschlages erfolgt in einigen W»
chen. — Der junge Mann, welcher in einem kiie^
sigen Bureau 1470 Mark unterschlug, ist verhaftet
worden . Er hielt sich hier auf . Wie sich ! heraus stellte, ver¬
jubelte er hier in einem Lokale 900 Mark . Seinen Ana«-
hörigen erzählte er vor dem Antritt seiner Hamburger
Tour , er reise im Aufträge des hiesigen Fußballklubs
zu einem Wettspiel und erhalte 50 Mark Diäten ausder Vereinskasse . In Hamburg errang er sich nach seine»
Angaben euren silbernen Pokal und eine goldene Medaille
Er versuchte auch noch seine Spuren zu verwischen , indem
er in einem Briefe mitteilte , mit einem Segelschiff nach
Cuxhaven gefahren zu sein .

' ^
* Aurich , 18. Aug . Bund deutscher Volkser-

zieher. Heute fand hier eine gut besuchte Hauptversamm¬
lung der Mitglieder der Nordwestmark statt . Degott lei¬
tete die Versammlung ein , der Obmann Jacobs sprach
über interne Bundesangelegenheiten , I . Lah mann hielt
einen Vortrag über Napoleon . Die nächste Hauptversamm.
lung ist am 17. November.

Lustiges Allerlei.
Wechsel im Kommando. „ Na , wie is es beim neuer

Kommandeur? Anders wie beim alten ? " — „Gewaltiger Un¬
terschied . Beim alten gabs Pommery und Kaviar, beim neuen
Ananasbowle und Fischsalat."

Ein junger Gymnasiallehrer hat den Gymnasialgottesdienst
zu leiten. Dabei gibt er dem versammelten Schülervolke die zu
singenden Lieder bekannt. Wohl in Erinnerung feuchtfröhlicher
Stunden verkündet er an einem Sonntag vor Weihnachten: „Wir
singen jetzt das Lied : „Was kommt dort von der"

. . . , ach fl
ich wollte sagen: „Vom Himmel hoch , da komm ' ich her.

""

_ (Simplizisstmus.)

Kcrrröskslsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Wochenausweis der Reichsbank . Berlin , 17. August.
Der Ausweis der Reichsbank zeigt eine Besserung um 73
Millionen Mark gegen 60 Millionen Mark i . V . Diese Bes¬
serung ist darauf zurückzuführen , daß die Giroeinlagen die
große Steigerung um 128 Millionen Mark (i . V . 60 Mill.
Mark ) erfahren haben . Der gute Eindruck dieser Giroein-
lagen wird wieder ausgeglichen durch die bedeutende Inan¬
spruchnahme der Bank für Wechsel, Lombard und den Bedarf
des Reiches.

Dividenden von Eisenwerken . Das Meggener
Walzwerk schlägt bei großen Abschreibungen auf das er¬
höhte Aktienkapital eine Dividende von 13 Prozent gegen
10 Prozent i . V . vor . — Die Bilanz des Georgs - -Ma-
rien - Bergwerks - und Hü t t en v er e i rrs in
Georgs - Marien - Hütte ergibt einen Reingewinn
von 1,5 Mill . Mark gegen 1 Mill . Mark i . V . Trotz dieses
günstigen Ergebnisses gelangt eine Dividende nicht zur Ver-

und das ist ihnen wunderbar gelungen . Für die mannig¬
fachen Genüsse herzlichen Dank!

In schöner Begeisterung stimmte alles ein , und es war
für die Sänger ein erhebender Augenblick, die große Ge¬
sellschaft sich zu ihren Ehren erheben und von vielen
schönen Augen ihnen Anerkennung zuwinken zu sehen,
Liedervater Nie ha ns fand warme Worte des Dankes.
Der Schreiber dieses durfte in einigen flüchtigen Strophen
der allen gemeinsamen Freude an der schönen Insel unter
begeisterter Zustimmung wärmsten Ausdruck geben, und
der Verein quittierte dankend mit einigen Liedern , die eben¬
falls den schönsten Beifall fanden . Wie eine Flamme
leuchtete der Tenor Herrn Köhns in einem kleinen Solo,
zp dem sich der Sänger bewegen ließ , trotzdem er sich
jetzt in der Stimmbildung befindet , um sich ganz der
Kunst zu widmen . In Berlin genießt er den Unterricht
des Kammersängers Ernst . Seine Liederkranz- Freunde
hatten ihn zu der frohen Fahrt eingeladen , und zur
großen Freude aller machte er mit.

Der Nachmittag war dem Bummeln und dem Baden
gewidmet und verlies viel zu schnell . Wehmütig klang
das Scheidelied durch die Bahnhofshalle , darein mischten
sich jubelnde Hochs auf Max Grube , der es sich nicht nehmen
ließ , die Sänger zu geleiten , und Abschiedsgrüße für
Wangeroog tönten noch lange aus den Wagenfenstern.
Der Himmel setzte mit einem kleinen Regen ein —- Ab¬
schiedstränen ! — und rasch verschwand die Insel im Grau
dm: Wolken und im feuchten Dunst des Meeres . An Dow
der „Wangeroog " ließen es sich ! dre Sänger gut sein, uw>
dem wackeren Kapitän Eims zu Ehren wurden aus hoher
Kommandobrücke noch verschiedene Lieder gesungen , die
seltsam verschleiert über die rauschenden Wellen schwebten.

Im Bahnhof Carolinensiel hatte Herr I a n ß e n
den Ausflüglern ein Wendbrot bereitet , das sich in seine
Qualität der Jnselverpflegung würdig anschloß. In leide
viel langsamerer Fahrt als herwärts brachte der Zug^

ran
die Sänger nach Mitternacht müde , aber in dankbarer Stim¬
mung wieder nach Hause . Die sangesfrohen Kehlen tvarc
verstummt , die Lieder eingeschlafen , aber ein frohes Gedenn
an die fröhliche Fahrt und die schöne Insel war lebendig l
aller Herzen und wird dort nicht so leicht erlöschen:

Mit jauchzenden Liedern
Wollen wir dir erwidern.
Daß du uns so liebreich empfingst.
Im Sturm um die Wette
Erklinget die Kette .
Von Liedern , die du uns entringst.
Im Sonnenglanze
Beim Sternenkranze.
Magst sehen, daß keiner dir log:
In Klängen der Seele
Entlud sich die Kehle
Begeistert für dich, Wangeroog!

Wilhelm von Nus»

/



1 da finanzielle Lage der Gesellschaft bei den zej.
L7 fch-^ ^ ^ ichüt-

n . Lu «u„ D . r Geldmarkt
-cigt ^ inc weitere Anspannung . Fortgesetzt wachsen die An-
svrnche die an die Banken gestellt werden , und die Geldgeber
werden

'
immer zurückhaltender . Der Prlvatdiskont erhöhte

sich he ! t auf 5 Poent. und bleibt somit hinter dem Diskont
der Reichsbank nu/noch um ^ Prozent zuruck. Tie Frage
einer Diskonterhöhung der Rerchsbank rst damit lei-
^ "

Kongr^ st

H^
kätholischcr kaufnuinnischcr Vereinigungen.

Der z Zt in Danzig tagende Kongreß sprach sich für die all-
aemcinc Einführung des Achtuhrladenschlusses , Einführung
einer Filialsteucr nach dem Geschäftsumsatz und Ausdehnung
des gerichtlichen Eintragszwangcs auf alle Gewerbctreiben-

Düsseldorf, 17 .August . Montanbörse. Offizielle
Meldung : Der Kohlenmarkt ist unverändert fest. Auf
dem E i s e n m a r k t ist der Abruf nach wie vor lebhaft , mit
neuenAbfchlllssen sind Käufer zurückhaltend.

Preisermäßigung in der Metallindustrie . Essen, 17.
August . Das Messingsyndikat ermäßigte den Grundpreis
auf 175 c/k.

Norddeutscher Lloyd . Die Dampfer der ost afrika¬
nischen Reichspo ft dampferlinie des Norddeut¬
schen Lloyd werden demnächst auch den Hafen von Algier
anlaufen,wodurch eine neue 14tägigeVerbindung nach beiden
Richtungen mit Algier geschaffen wird . Durch diese Anord¬
nung wird zugleich die direkte Verbindung zwischen England
und Algier hergestellt , die auch für den englischen Reiseverkehr
eine besondere Bedeutung gewinnt.

Vom Frachtenmarkt . Die Getreidefrachtrate Newyork-
Hamburg ist von 32 aus 35 erhöht worden.

MussischeStaatssparkasien . Offiziell wirdmitgeteilt : Die
Einzahlungen bei den Staatssparkassen beliefen sich im Juli
1907 auf 8 Mill . Rubel gegen 3,4 Mill . im Vorjahre , 6,5
Mill . in 1905 und 4,2 Mill . in 1904.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach einem Fachblatte
vom amerikanischen Eifenmarkt ist der Verbrauch an Roh¬
eisen ziemlich gut behauptet . Indes sind die Käufer reser¬
viert , wodurch ein Nachgeben der Preise jederzeit möglich ist.

Berlin , 17. August . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war die Haltung schwach auf die Vorgänge an der
Newyorker Börse und die Entwickelung der M a -
cokkoaffäre. Aus allen Gebieten herrschte starkes An¬
gebot, besonders aber in Amerikanern und Montanwerten.
Weiterhin drückten auf den Markt Geldsorgen und
Eholeranachrichten aus Rußland, auch wirkte
der neueste Bericht der Düsseldorfer Montan-
b ö r s e (s. oben) , wonach am Eiseumarkt in neuen Abschlüssen
Zurückhaltung herrscht (dies ist übrigens eine feit langem
bekannte Tatsache ) , ungünstig ein . In der zweiten Börsen¬
stunde verstärkte sichsdas Angebot .wesentlich , da die Baissepar¬
tei auf dieErhöhungdes Geldsatzes hin auf allen
Gebieten stark verkaufte und London umfangreiche Realisa¬
tionen für deutsche Rechnung signalisierte . Der Schluß der
Börse war matt auf Gerüchte über eine bald bevorstehende
Diskonterhöhung der Deutschen Reichs-
bank . Kassamarkt recht matt . Kurse selbst bei gerin-
gem Angebot pro -entweise weichend. Nachbörse auf
Gebieten anhaltend matt.

Aeusierste Schlußkurse.
16. Aug . 17. Aug

Diskonto 166,W 165 —
Deutsche 221,10 219,60
Handels 149,50 148,10
Bochum 203,10 201,50
Laura 216 — 216,60
Harpen . 188,25 186,60
Gelsen 187,75 186,50

Kanaoa 162 — 158 —
Paket 128,60 127,75
Lloyd 113,50 112,75
4A > Russen 75 — 75-
Augustfehn — — — —
Nordd . Wolle 140 — 140 —
Tendenz schwach. matt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 18. Aug.

Lldenburgische Spar - und Leih-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pEt . pCt.

Mündelsichcr.
SVrvCt. alte Oldenburger Konsols - - - - - 91 .— 91,50
Z ^LpCt . neue do . do . balbi. Zinsz< 94 — 91,50
LpCt . do . do . . . . . . . . >>- —
4vEt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — igo —
tpCt . Oldenb. Staatl . Lreditanstalt -Obl . ikdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . SSLO —
kO/zpEt . do . bo . 9250_
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .
4pTt . Oldenb. Stadt -Anl..
4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu
4pCt. Telmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . ' '
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück- 995g_

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . . 9^ — —
314vEt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 95

'
— —

3VrvEt. Goldenstedter Gemeinde-Anleibe . . 91
'

9150
8s/spCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe» oa '

-m —
IpCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiett '

4pM . Deutsche Reichs und Preutz . Schatzan- _ gggg
Weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . 0/70 0725

Zŝ pCt. Deutsche Reichsanleihe . 553pCl. 00 . do . 9iLg 92L5
3schpCt . Preußische Konsols . . . gi,io 9155
3pCt. do . do . . . 99 M
4pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V. unk . b . 19lS '
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L _ _

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . .. _ 'I.
SschpEt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . qn

'
-n — —

Z ^ pCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .
' '

Nicht mündclsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in Däne- gg v > — .

mark mündelsicher.
LVovCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in _ _

Dänemark mündelsicher . n- '
c,-; on '

-n
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank '
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung Ljs 1915 99 20 99,75
ausgeschlossen.

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-^ edit -Aktien-
bank . Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . uc .vr, ,

Ls^pCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon.
Hypoth.- Bank. Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlosien . . 89 .70 90,25

4pEr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea_
Bank v. 19K5, Nückz . b . 1914 ausgeschlosien . ^

'
7-

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktieu -Bank ^9
'
70 9025

LschpCt . do . do . do.
4s>Ä>Ct. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 ^ ' '
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 -— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Obli».. rückzlb . 103 —-— —-—
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig.

unkündb. b . 1911 , rückzhlb ' 03vCt. . — -— —-—
LbLpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —.— - ^0»^
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99 .—, 99.50
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102,— 103L0
LpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50 98 .- -
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in X . . 168,70 169,50
Check London für 1 Lstr. in . 20 .455 20L35

do . Newyork füür 1 Doll , in II . . . . . 4,1825 4Ä75
Amerikanische Noten für 1 Doll, in üt . . . . 4,1675 —,—
Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16^ —,—

An der letzten Berliner Börse notierten:

Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Mtie« . . . . —---7
Oldenb . Eisenbütten -Aktien lAugustjebn ) . . . . 36,MpCt . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Pro - .
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

98 .50 99.-
92 .60
OSLO

93 .10

98.50 —

99,50
91 .—
91-

99L0

99^-

9K50

99,—
92 .25
91^ 5
92P5
81,65
99,75
99,60

99,20
98,50

98,90

Oldenburgische Landesdank.
Ankauf Verkant

. vCt. pCt.
Zi/,LCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

jährigen Zinsen . - ^ — 91 ^ 0
3ÄEt . dergleichen m,t halbiahr . Zinsen . . 91 — 9P50
8pCt. dergleichen 79,20 —
3pEt . Oldenburg. Pramim ^ bligat. m PEt. 125 Zg 125,1g
4pEt Oldenburg , staatl. zireditanst -Obligal .,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausg - ichlo sen iM,^
4pCt. Lldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkundigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . - - - -
3 »/2pEt . Oldenburger Staatl . Kredttanstalt-

Obligotioneii mit halbiahrigen Zinsen . .
4pCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pEt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.

u Kommunalanleihen . . . . . - -
OV-vCt dergleichen mit halkyahligen Zinsen
3VwEt dergleichen mit ganziahrlgen Zinsen
4pEt gar , Eutin -Lübrcker Prioril .-Oöligat ..

Zi/̂ pEt
^

Deutsche
'

Rei
'
chsanleihe . ^ . 91 .70

Preußische
'

konsol . Anleihe . . . . 9l
'
80

3pEt . dergleichen, . i . 81,10
4pEi Jthemproyinz Anleihe,cheine . . . . —

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916 —
4pCt Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt. Ossenb .Stadtanl . v . 1907 . unk . b . 1916
4pCt . KielerItadtanleihe v. 1907 . unkonver-

4pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Öblig ..

8^ '
Ê KrefeIder

'
Eise

'
nbahn.Pri

'oritätsÖ >blig. , .
4pCt- Frankfurter Hypotheken - Kredit - Bereln-

Psandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
8H4vCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 - . .
4pCt. Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken-

Pfondbriefe , unkündbar bis 1916 . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Psanochriefe . un-

kündbar bis 1916 . . 98Z5
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916 . 98,95
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . 99 .70
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.- Bank-Pfandbriefe . 97 .70
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 98,20
4pCt. Dänische Jnselstist Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark Mündels,cher . —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 90cst0
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 90 .60
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 90,80
ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garant Eisenb.-

Obligationen . 55 45
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Obtig ., rückzb . 105pCt. gg 50
4pCt. Eisenbabn-Bank-Obligationen . 97 gg
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 9755
4 /̂ÄpCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . . ü 102pCt.< rückz . Gesamtkundigungab
1912 zulässig . 100,70 101L5

4V2vCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u. HStten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912»
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in .Kurz London für 1 Lstr. in .Kur» Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5^ pEt.

93,50

99 .—
95.70

99L0
96.—

99,10 99,40

SOLS

99,25

99 .—
98 .—
93.50

99.—
98 .30
98 .30

1W .60 —
168.70 169,50
20,455 20^ 35
4U825 4L175
4.1675 —.—
16,89 —

Gemeindesache.
Ohmstede. Das Anfahren des

zur Umlegung der Chansiee-
strecke von G . Haukens Hause
bis zum Bahnübergang« nötigen
Sandes soll am Dienstag , den
20 . August, abends 6 Uhr , im
Ohmstedcr Kruge ausverdungen
werden.

Hauken, Gemeindevorst.

Gemeindesache.
Ohmstede . Die Chausseestrecke

von der Staatschausiee bei G.
Haukens Hause in Ohmstede bis
zum Bahnübergänge ist wegen
Pflasterung vom 22 . August an
für Fuhrwerke gesperrt.

Hanken. Gemeindevorst.

Oldenb. Stutbuch,
Bez. 28.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzuchtfindet statt am Sonn¬
abend, den 24. Aug. , S Uhr
vorm , in Hahn bei Oltmanns
Schmiede, 8 Uhr nachm, in
Rastede bei Frers Schmiede,5 Uhr nachm, bei der Bokeler
Mühle.

B . Meyer , Obmann.

i>LN863ll8vk6
^ein Zoöa- fadnik

empfiehlt:
FeinsM in Paketen,
KeinsM in Tüten,
Bleichsoda in Paketen.

Zu haben in den Kolonialwaren-
Handlungen.
Depot für Kolonial-

warenhandler u. Grossisten:

u. ÜI .MlUW 8 Hü..
Oldenburg s. Gr.

^ kaufen gesucht Izöllige
eichene Bretter.

LMkn unter 8 . 638 au
d » drxc !>. i>. Al.

IlMi>M!mklliif.
Strückhausen. Anton Osten-

dors zu Hammelwardermoor be¬
absichtigt seine zu Lldenbrok-
Mtendorf belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und

3,7160 ko Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai 1S08
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin findet am

Dikilstag,
i>k» 2? . AutzM. Z .,

nachm. 8 Ukr,
in Müllers Gasthause zu Alte
Capelle statt.

Kauflicbhaber ladet sreundl. ein
Byl , Aukt.

Diebessichere

Großes Lager.
Billige Preise.

WilMM.
ülsiMK
Geldschrantz

fabrik,
Meuburgi.8.
Fernspr . 412.

Gras - Verkauf.
Etzhorn. Brenncreibesitzcr

HllberS daselbst läßt

Miltez, N . cr.,
nachm. 4 Uhr,

auf der Weide und Beestermoor:
ca . Zll Tagewerk M-

grün zum Mabeu,
auch 5 Inck im Ohmstederseld

( kl . Pfände ) , ln 2 Abtei¬
lungen — vorher zu be¬
sehe « —

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer , b . Haake , Aukt.
Wachsamer kleiner Hund . zk.

ges. Off- u . V. 79 Filiale Lange¬
straße 20 erbeten.

HllOis
neue Ausgabe , gut gebunden,

bearbeitet von
Lsr -lvRiüs IVIkZirrsnn,

liefert für 2 portofrei
geg . Voreinsendung des Betrages

S . llsnelsberg,
Buchhandlung.

Gut erh. Kinderwagen o. G.
zu verkaufen. Achternstr. 41.

Kremr Zmebiicke
habe zweimal täglich frisch.

Fr . BüsiNli » Langestraße 46.
Etzhorn . Zu verkaufen eine

fette Qrrene.
_ G. HilberS.

Zu verkauf, ein gut erhaltener

WolilkÄ-ilseii.
Haarenuser 12.

Bill . z. vrk. e. gut erh. Akkord-
zlther . Eversten , Eichenste. 10c.

Wüsting. Zu verkaufen oder
gegen ein leichtereszu vertauschen
ein zweij. Stntpserd , ein- und
zweijpännig sicher.

_ Ww . Hedenkamp.

Sommer-Omnibus,
16sih . , fast neu , leicht , dabei fest
gebaut , ivegen Geschäftsaufg.
billig zu verkaufen, auch eine
gut erhaltene Halbchaise.

Zwischeuahn. H . Sprock.
Sterfallshalber habe mehrere

gut gebaute
WM " Häusermit groß. Gärten in Osternburg

billig zu verkaufen. Offerten
unt . 3. 664 a. d. Exved. d. Bl.

Unter der Hand billig zu
vrrks.: 1 rotes Plüschmöbleinent,
1 Spiegel in. Konsole, 1 Dertikow,
1 Kommode, 1 Sofa -, 1 Küchen-
u . 2 Mahagonifische, 1 Sofa , 1
Sessel, 1 Bücher- u . EiSschrank,
Stuhle , 2 Kronleuchter f. Petr .,
Bilder . Näh . Johannisstr . 9, pari.

-M

Ohmstede . In Anstrag habe
ich noch auf 2 Jahre unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachte « :
ca . 35 Sch .-H. Ackerland,
ca . 25 Juck Weideland,
ca. 9v. Jück Wischland

<1N« 2mal. Mähen ).
Liebhaber wollen sich baldigst

an mich wenden.
L . Brüssel,

Neuenbrok.
Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

BlWrjedttlllliilil,
wozu freundlichst einladet

I . v ««««.

ftaus - u. ^ ikftsvhsfts-Zohürron
Uvfoi' m -Zvkül'rsn,
Illntjsl -Fohiivrsn,

Rksi .- so Viiiffseksfts -Lvhüi-rsn,
ZotivErs 5oküi -rsn,

Î äljcksn - u . srnsbvn-Lvhüi-rsn
Nur beste Qualitäten.

K. üg^elrseü,
Langeftr . 80 .

Metjendorf.
W . -II . ILüülIMüllü.

Sonntag , 25 . August:

tStistnugssest) .
Nachmittags 5 Uhr:

Nereinswanderpreissahren.
ES laden freundlichst ein

Der Borstand. K . DierkS.

Bersamml. a >n Freitag, den
23 . Aug ., abends 8 Uhr.

Schmer LikrsAll.
IImon -HoteL.

Zur diesjährigen Tier¬
schau halte mein Lokal bestens
empfohlen.
Großes hmmftMs
8k Kl>» ? ert. A

Kalte und ivarme Speisen zu
jeder Tageszeit. Tadle ck'dote

mittags 1 Uhr.
M. Ebeling.

Alle Mütter
geben ihren Kindern als bewähr-
testcs und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

L Paket 10 Psg . . aus der Drogen-
handlung von
Apotheker E. Sattler Nachf. .

Apsthekn Th . Ltoraiijit,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Mitg lied des Rabattsparvereins.
Zu verk . zweischl . ÄrttstelleT"

Tonncrichweerstr . 55 b II.

Markttaschen
gute haltbare

s Kattlerware , 1
empfiehlt ^ ^

s llekur.Selierrteck« j
Mttenrkr.28,
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Suppen - Hühner
u. Itzähnchen kaufe jeden Posten.

TönjeS, Geflügelhof, Etzhorn.
Zu mrk. gut erh. Damenrad.

Lindsnstr . 29.
Gut erh. Fahrrad zu verk.

Lindenstr. 29.

V. P.
U « Rlno - Ealie tzat d«rigr»

Jahr meinem Knecht, welcher Flechte»
Hatte , ausgezeichnete Dienste getan.
Ich bitte Sie deshalb , mir josort
» jeder 1 Dose ju senden.

k̂. tkälurlx,
VSerh .- Dorf 1,/S . VS.

Diese RIno -Talb - Ist In Dosen LMk.
1 .— nnd Mk. 2.— in den meiste«
Avothekea vorrätig , «der nur echt In
Originalpackung weiß - grün - rot und
FirmaR . Schuberts - Co. , Weinböhla.

. Fälschllvge » weise man zurück.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV. , Kantstr . 18. (Rückp .)

EllthMIlllgS-
sZomadevr . lttulirrhIPomadevr.
hilft sof. u. schmerz¬

los , giftfrei mit
jNamcn Idr . Kutiir.

tk'rD . LmKur , Kro-
ueu-Parf . ,Nürnberg . Hier : ^
Flora -Drog ., Schüttingstr. l

WW Settl»
OlÄsuIriLL ' xs.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden Schaffner
a . D. Cordes versammeln sich
die Mitglieder am Donnerstag,
den 22 . August , nachmittags
2 >L Uhr, in Osteruburg, H,r-
mannstratze22.
_ Der Bortzand.

AHem-entliche
Gtierrlierslimliii»

der Mitglieder des

Mkiitmger
KmsM-Dmins,

e. G. m . b. H .,a,n Sonnabend , de« 24. Airgnsl
d. I ., abends 8 Uhr, im Doodt-
schen Etabliffemeut zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Abänderung des § 4 des

Statuts.
2. Wahl des Kassserers.
3. Wahl des Kontrolleurs.
4. Fest etzung des Gehalts der

Vorstandsmitglieder.
5. Beschlußfassung über Ver¬

äußerung eines Streifen
Landes des Grundstücks
am Stau.

Nur Mitglieder, die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der AufsichtsratdesOldenburger Konsum-Vereins
e. G. m. b. H.

Die vorgeschlageneAenderungdes K 4 des Statuts lautet:
In Absatz 1 wird das Wort
„ gewählt " gestrichen und
folgende Worte nachgefügt— „ auf unbestimmte Zeit
gewählt . Wird im ersten
Wahlgang ein Resultat nicht
erzielt, so kommen die beiden
Personen, welche die meistenStimmen erhallen , in eine
Stichwahl ; ergibt sich dann
Stimmengleichheit, so ent¬
scheidet das Los . " — Die
Absätze 2 , 3 und 4 werden
gestrichen. -_

Jeden Dienstag «. Freitag:

MüMMllts-
der ganzen Kapelle Oldenb.

J« s.- Regts. Nr . 91.
— Tukans 8 mir . -

Es laden Höst, ein
Ehrich . Meyer.

Kgl. Musikdir. Hoftraiteui

Vei ' Ioi ' en.

Verl . gr . Ledergürtcl a . Freitc
von Rastede nach Oldenburg.

Kurwickstraße 25 , oben.

Hnruleilien gesuekt.

der Nachr. u. S . 658.

Filiale , Langestr. 20 , erb.

S . 657 an die Exp. d . Bl.

IVIlei - KeZueke.

Unterw ., 2 St ., 1 K -, i . Pr . b.

lu vermieten.

325 Mark.
Näheres durch

E. Memme«, Theaterwall.
Mbl . St . ii. K. Marienstr . 11 , o.

gr. Landstelle ein

Heuerhaus
mit schönem Garten und Acker¬

sichere Brotstelle zu finden.
E. Memmen» Theaterwall 9.

zimmer, mit o. ohne Pension.
_ Kanalstraße 3.

Lindenstraße 9.

Ludwigstraße 2.
Frdl . unmbl . Stub . u. K. a . sof.

f . alleinsteh. Person z. 1 . Nov. z.
verm. Langestraße 87.

Sehr ger., abschl . Oberwohn.,^ m. allen modernen Bequeml. f.
einz . Dame . Näh . Peterstr . 6.

Große Helle Oberwohnung,
6 Räume . Haarenstr . 28.

' Zu verm. z . 1. Nov. od. früher
die Herrschaft !. Unterwohnungen
Blumenstr . 26 u. Kast .-Allee 36.

Ed. Fimmen.
Z. 1. Novbr . e. Wohn . , Gas,

Wassert. , große gerade St . , Bade-
einr. nebst a . Bequemlichk., 469

Zu erf. äuß . Tamm 24.
Zu verm. zum 1 . Novbr . die

geräumige Unterwohnung l6
Zimmerj mit Souterrain nebst
Stall u . Garten . Lindenstr. 51.

Zu verm . z. 1 . Nov. kl. Wohn,
au ruh. Bewohner . Kreuzstr. 7.

Fein mbl. Zim . z . vm . m. od.
. o. Pens. Näh . Alexanderstr. 5 . u.
> Abschlb . Oberwohu.. 3räumig.,

z. 1. Nov. m . allem Zubehör u.
! etw . Gartl . zu vermieten. Preis

140 F,.
» Donnerschwee, Krahnbergtzr. 1.
! Frdl . Logis. Bergstr . 2.

Bess . Mittagstisch . Mühlenstr. 12

Suche möglichst bald für ein
. nicht unerfahrenes
'

junges Mcheil
, Stellung in einem bürgerlichen
. Haushalt . Offert , unter S . 671
> an die Exped. d . Bl.
'

Junges Mädchen s- Stellung
- als Haushälterin bei einzelnem
. Herrn od . z. Führung e . kleinen
k Haushalts in Oldenburg oder
- Umg. Zu erfragen in der Exp.
: dieses Blattes.
i Ges. Stellg . z. Waschenu. Rein-
t machen, Kontorremigen , f. d. 3
' erst. Tage . Eversten , Feststr. 1.

MSrmIieve.
Westerstede (Bahnhofs-Restau¬

rant ) . Gesucht zu Anfang Sep¬
tember ein jüngerer fixerKellner.

W. Schmale.
s Suche auf sofort einen zuver¬

lässigen
Wllengesellen

gegen hohen Lohn.
H. Garlich, Wassermühle.

Barrien . Kreis Syke.
l klikbknvei ' lüvNZl!
^ Kleines Geschäft, bei 12stündig.
- Arbeit die Woche 90—IM
, Verdienst p. Monat , von jedem
> Arbeiter zu leiten, billig zu ver-
> kaufen eventl. gegen Sicherheit
, abzugeben. Näheres

Ludwigstraße 2.
Zum 1 . .Oktober 1907 suchen

wir einen tüchtigen, gut empfoh-
. lenen

jungen Mann.
E. Tobias L Co..

Schiffsausrüstungs - u . Kolonial-
warengeschäft,

Brake (Oldenburg) .
Gesucht auf sofort oder zum

29 . d . Mts . ein

Bäckergeselle.
Ofen. BäckermeisterBruns.
Varel . Ges. auf sof . o . 1 . Sep¬

tember ein tüchtiger, zuverl.
Q ^VlSSLIs.

A. Bäker.
Schlachterei u . Wurstmacher»

mit Kraftbetrieb.
Ges. e. Gärtner , d . Wein auf¬

bindet u. sonstig . Lindenstr . 4.
Gesucht zum 1 . Oktober ein

tüchtiger Verkäufer
süa mein Kolonialwarengeschäft.

Dlsckrlsli Voslssir,
Delmenhorst.

Gesucht auf sofort ein ordent¬
licher, süngerer

Arbeiter.
F. A. Eckhardt,

Hffärberei u. chem - Waschanstalt.

Geschäftsstelleeiner bedeutenden gut emgeführten

Handels - Auskunftei
ist für den Platz und Bezirk Oldenburg zu vergeben. Es bestehen
bereits Einnahmen . Agenturgeschäfte, welche Grossisten und
Fabrikanten am Platze und nächster Umgebung besuchen , erhalten
den Vorzug . Offerten unter V7 . L . 863 an Hsssvilslslii
L Vogls « , OSIi » .

MjlÄMkiiuserj
gssrrehk.

UMersi ölilenburg.
Für Stammbaum¬

forschungen
(bez. sich hauptsächlich auf
Grotzherzogtuur Oldenburg)
wird geeignete

VSrsöMcMmL
gesucht, w . mit einschlägigen
Arbeiten durchaus vertraut
ist . Off. unter I- . 758 an die
Ann -Erped. D . Schürmann,
Düsseldorf.

Gesucht zum 1. Novbr . gegen
hohen Lohn:

1 Stallknecht,
1 Hausknecht.

Elsfleth. I . D. Bargstede.

«Ilm «MM
Oldenburg.

Ei« Sohn ordentl. Eltern
findet Stell , als Lehrling.

Gesucht ein

jimzmr Schreiber
zu sofortigem Antritt.

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Gesucht zum I . Septbr.

d. I . oder früher ein

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Gesucht zum 1 . Oktober oder

sofort ein tüchtiger

mit guten Empfehlungen für
mein Kolonialwardn -Geschäft.ü . Loäe.

Gesucht zum 1 . Nov. 1 kleiner

fixer Knecht.
Haarenstraße.

Gesucht tüchtiger

UM.
I . D . Fresse, Tischlermstr.

Jüngerer Arbeiter gesucht,
nicht unter 16 Jahren , der schon
in kaufm. Geschäft tätig war u.
gute Zeugnisse hat.

Weinhandlung Ang . Lührs.
Gesucht auf sofort ein fixer

Lanfjnnge. Schäferstraße1a.
Eine angesehene Magdeburger

Gesellschaft , die Lebens-, Unfall - ,
Haftpflicht- u . Volksversicherung
betreibt, sucht für Oldenburg u.
Umg. einen

Platzinspektor.
Herren, die bereits in der

Branche als Agent oder berufs¬
mäßig tätig waren , finden
dauernde und lohnende Stellung.
Persönliche Aussprache mit dem
Generalagenten kann Freitag
nachm , von 1 bis 3 Uhr und
abends von 8 Uhr ab stattfinden.
Andernfalls erbitte gefl . Offerten
unt. 8. 643 an die Exp, b. Bl.

rro « üs «oo^
Pension .

Munis rousr ' NLj
WeraMoortlüS : W i l b s l rr> v. Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil ; Theodor ALLicks. — Rotationsdruck und Verlog : B - Schürf. OldevbmN.

Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Magnus Clantze «, Aeuß.Tamm23.

>Wtt Mm
für die Kantine , 16— 18 Jahre
alt._ Neue Jnftr .-Kantine.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
ZtzimKoMcker.

Knetmaschine in Betrieb.
E. Ballmamr

Waddenser ° Mühle.

Aeivlieve.
Suche zum 1 . November ein

Mädchen,
am liebsten vom Lande-

Frau M . Clauffe«,
äußerer Damm 23.

Stnndenniäöchen
gesucht. Staustr . 1811.

Gesucht
ein junges Mädchen, nicht unter
23 Jahren , als Stütze der Haus¬
frau bei Familienanschluß, Er¬
fahrung im Kochen . Zeugnisse
und Photographie an

Frau Professor Jessen,
Stratzbnrg i . Elf.,

zur Zeit Wangeroog.
Gesucht per 1 . November ein

ordentliches Bildchen
für Küche und Haus.

Frau Fresse , Achternstr. 52.
Gesucht zuin 1 . November ein

Mädchen sür Haus und Wäsche.
Iran Baurat RieköN,

Oldenburg , Teichstr. 13.
Gesucht zu November oder

Mai eine

LLsgÄ.
Etzhorn. T. Fredehorst.
Gesucht ein gew. Mädchen sür

Küche u . Haus . Lindenstr . 4.
Gesucht zum 1 . Oktober ca.

ein einfaches

junges Mädchen
für Haushalt und eventl. zur
Aushilfe im Kolonialwaren -Ge-
schäft. Familienanschluß und
Gehalt.

F . W. Eilers,
Brake , Breitestraße 56.

Ges. Stundemnädch. od. Frau a.
sofort. Roseustraße 171.

Zum 1 - Nov. wird tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesucht.

Margaretenstr . 31.
Ges. z . bald. Eintritt ein eins,

alt . Frl . od . Frau als Wirtschaf¬
terin f. e. grüß. Haush . auf d.
Lande mit etwas Landwirtschaft.
Dieselbe muß im Stande sein,
e. groß . Haush . zu leiten u . gut
kochen können. Gute Zeugnisse
sind erf. Offerten unter S . 668
an die Exp, d . Bl .

Eine Familie in einer Stadt
am Harz sucht zum 1 . Oktober
ein evang., gesundes

MB Mcheil
in den 20er Jahren , mit höherer
Töchterschulbildung. Das junge
Mädchen muß die Schularbeiten
und Musikübungen von drei Kin¬
dern, 2 Mädchen, 1 Jungen , im
Alter von 8—12 Jahren , über¬
wachen und leiten. Kenntnisse
der französischen und englischen
Sprache erforderlich. Außerdem
sind in den Vormittagsstunden
leichte Hausarbeiten z. erledigen.
Völliger Familienanschluß zu¬
gesichert . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen, Photographie und
allen näheren Mitteilungen über
Ausbildung an die Exp. d. Bl.
erbeten unter S . 669.

Gesucht ein nettes fixes
Mädchen

zur Aushilfe für die Vormittags.
stunden._ Moltkestr. 12)

Ges. z . 1. Nov. ein tüchtig
Mädchen f . kl. Haush . (2 Vers!

Frau Professor Böhnke.
Steinweg 17.

Jüngeres Mädchen a . sof. od.
später n . auswärts (Rheinland!
g. hohen Lohn. Näh. Ackerstr. 13

Gesucht zu November ein

HlliMDchen,
welches auch etwas kochen kann,
für einen Haushalt von 5 Per¬
sonen. Wäsche außer dem Hause.
Hoher Lohn.

Frau Herm. Weinberg.
Achternstr. 19.

Gesucht zum baldigen Antriti
Stütze der Hausfrau

für kleineren Haushalt in Bre-
men (2 Pers . j , Dienstmädchen
w . nicht gehalten. Frau Braren,
Bremen , Fitgerstraße 2311.

Gesucht z. 1 . November d. Js.
1 Mädchen

von 16 bis 18 Jahren oder ein
junges Mädchen, welches mn
der Hausfrau allen Arbeiten vor¬
stehen muß , bei Familienanschluß
und Gehalt.

Offerten unter 8. 666 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein

Kindermädchen
für den ganzen Tag.

Frau A. Harms,
Haarenstraße Nr . 3.

Zum 1 . Nov. ein

fixes akkurates » ßen
nach Hude ges. Näh. bei Frau
D . Schmidt das . oder Ed.
S chwarting, Nadorsterstr. 20.

Suche P. 1. Okt. od . früher ein

z. Kochen erlernen , schlicht um
schlicht oder gegen etwas Salär.

Georg Borchers , Varel.
_ Hotel Scküttiiia.

Ges . z. 1 . Nov. 1 j . Mädchen z.
Führung e. kl. Haush . Nachzust
b . Frau Wieling , Nadorst.ftr . 56.

Sobald als möglich jucht cm
sauberes, freundliches

— Mädchen —
Frau Spreen , Rosenstr . 14 .^

Ein tücht . Mädch. z. 1. Nov.
sucht Frau Zahnarzt Kempen,
_ Donnerfchweerstr . 62a.

Zum 1 . Nov. ein zuverlässiges

Mädchev.
Frau H. Brandorfs , Langestr .71

Gesucht uach Kiel
zum 1 . Novbr . Kindermädchen
oder Wärterin gegen hohen Lohn,
bei guter Führung steigend.

Frau Paul Lehmeat
geb . Roth.

Nachzufragen bei Frau Kirchen
rat Roth , Marienstr . 15 s . ,—

Gesucht auf sof. od . l - Oku e
Kl. Mädchen f. Häusl . Weiten
_ Rathert, Häusmgstr .̂ .

Gesucht zum 1 . Nov . ein tM
tiges

Mädchen ,
für Küche u . Haus , Lohn 210

Frau Th . Juug . -
Achternstr. 32 . Eing . ^ M erltr

Suche zum 1 . Nov. ein

f . den Haush . geg . guten Lobn
Fr . D . Kaiser. GollorpstuL
Ges. z . 1 . Mai 1 zuverlässiges

Mädchen.
Ad . Kleewann.

Lehmden bei Hahn.

?6 N 8 ioN 6 N



2 . Beilage
zu 227 der ..Nachrichten ttir Staat una Lana« von Montag. 19. August 1907.

Lus dem Kroßßerzoglum.
^ >ms« -r mtl A°rrrst -ond-- tj - lch- n dkrschenen Original !« »«»

»tnauei Ourlle - ongabc grstallrt . Miticiluu ^ n und « rriiMd kariommnüleiü»d dcr iicdaUion »rli wMloiL« e»
* Oldenburg , 19. ? luiusl.

» Nachahmenswert . Auf der Allgemeinen Ausstellung
von Erfindungen der Kleinindustrie in Berlin findet sich
eine sehr interessante Ausstellung . Ter bekannte Gerichts-
chemikcr Tr . Ieserich gibt in einer recht umfangreichen
Ausstellung den Nahrungswert von 38 der ge¬
bräuchlichsten Nahrungsmittel in einer recht
originellen Aufmachung . Unsere sämtlichen Nahrungsmittel
bestehen ja in der Hauptsache aus 5 Bestandteilen , nämlich:
Wasser , Fett , Kohlehydraten , Eiweiß und
Asche . Das W a s s e r ist unter allen Umständen nicht nahr¬
haft , sondern mehr oder weniger Ballast . Das Fett be¬
deutet einen wichtigen Nährstoff . Unter Asche sind die
verschiedenen Salze und Metallvcrbindungen zu verstehen,
welche durch Verbrennung nicht zerstört werden und aus
welchen sich vornehmlich unser Knochengerüst aufbaut . Kohle-
Hydrate sind Zucker, Stärke und Cellulose . Das Eiweiß
endlich bedeutet Wohl mit den wichtigsten Nährstoff , in wel¬
chem dem Körper der unentbehrliche Stickstoff zugeführt wird.
In dieser Ausstellung nun steht von jedem Nahrungsmittel
so viel , wie man etwa für 15 Pfennig erhält , in Natura,
z . B . : 240 Gramm Käse , 200 Gramm Eier , 1666 Gramm
Kommißbrot , 8,3 Gramm Kaviar , 13 Gramm Austern usw.
Hinter dem Nahrungsmittel selbst stehen je zwei versiegelte
Glaszylinder , die bei den verschiedenen Nahrungsmitteln
begreiflicherweise sehr verschieden groß sind: Der eine Zy¬linder enthält die gleiche Menge Wasser , die in dem in
Natura davorstehendcn Nahrungsmittel enthalten ist , und
die Fettmenge des Nahrungsmittels auf dem Wasser schwim¬
mend . Der zweite Zylinder birgt die festen Stoffe , die sich
durch verschiedene Färbung auszcichnen und außerdem durch
Pappscheiben von einander getrennt sind, nämlich von oben
nach unten : Asche , Eiweiß und Kohlehydrate (Stärke und
Zucker) . Eine Betrachtung der beiden Zylinder , an denen
sich überdies genaue Ziffern , betreffend die Gewichte der
einzelnen Nährstoffe , befinden , zeigt nun sofort , was wir
eigentlich bei dem betreffenden Nahrungsmittel für 15 I
einhandeln . Man sieht sofort , wieviel Wasser man für sein
Geld kauft , wieviel Eiweiß , wieviel Fett usw. Es zeigt sich
z . B . , daß wir 15 F 1666 Gramm Kommißbrot und in
diesem 1054 Gramm Nährstoffe erhalten , während wir in
einer Auster , deren Preis ebenfalls mit 15 F angenommen
wurde , 13,5 Gramm Wasser und nur 2 Gramm Nährstoff
erhalten . Sofern wir uns immer vor Augen halten , daß
der Wert eines Nahrungsmittels keineswegs durch seine
Nahrhaftigkeit allein , sondern auch noch durch seine Verdau¬
lichkeit die Zusammensetzung seiner Nährsalze , seinen Ge¬
schmack usw . bedingt wird , wirkt diese Jeserichsche nahrungs¬
chemische Ausstellung außerordentlich interessant und be¬
lehrend . — Es wäre sehr zu wünschen, daß auch in anderen
Städten eine ähnliche Ausstellung , die ohne wesentlichen
Kostenaufwand zustande gebracht werden kann , veranstaltet
wird . Die Bevölkerung würde daraus über den Wert oder
UMvert der verschiedenen Nahrungsmittel eine Fülle von
Anregungen schöpfen können.

* Aus dem Hasbruch. In weiten Kreisen des städtischen
Publikums , wie auch auf dem platten Lande ist, wie Schreiber
dieser Zeilen sich überzeugen konnte , die Meinung verbreitet,
daß von den „großen Eichen " im Hasbruch, die mit
Recht eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges und die Haupt-
anziehungs-kraft für die Besucher des Waldes bilden, der weit
und breit unter dem Namen „dicke Eiche " bekannte Baum¬
riese dem Zahn der Zeit zum Opfer gefallen sei und seit mehreren
Jahren als gewaltiger Torso zermorscht und zertrümmert am
Boden liege . Zur Richtigstellung dieser durchaus irrtümlichen
Meinung , die vor längerer Zeit auch in einer unwiderrufen ge¬
bliebenen Notiz in den stadtoldcnburgischen Tagesblättern zum
Ausdruck kam , mögen nachstehende Ausführungen am Platze sein.
Bis vor reichlich zwanzig Jahren wurden im Hasbruch zu den

„großen Eichen " gezählt: die „dicke Eiche "
, die „Amalien¬

eiche "
, die L i e d c r t a f e l e i ch e"

, die „Friederiken¬
eiche "

, die „Charlotteneiche " und die „hohle Eiche " .
Diese stattliche Reihe von Baumriesen, unter denen die „dicke
Eiche " und die „Amalieneiche" , was Umfang onlangt und Be¬
schaffenheit bei einem Alter von je etwa 800 bis 1000 Jahren , in
Deutschland und darüber hinaus nur in einigen wenigen
Exemplaren ihresgleichen haben , ist im Laufe der Jahre aller¬
dings um einen der interessantesten Stämme vermindert worden,
indem die „h ohIc Eich e"

, die mitten im Bestände unweit der
„dicken Eiche " stand, dem Alter den Tribut hat zahlen müssen
und heute fast gänzlich von der Bildfläche verschwunden ist . Tie
anderen „großen Eichen " aber stehen nach wie
vor noch aufrecht da , und den kundigen Beschauer ergreift
ein schauerndes Gefühl, wenn er sie nach langen Jahren einmal
wicdcrsieht. Wie hat sich das Bestandesbild, das die alten Eichen
umgibt, doch im Laufe der Zeit verändert ! Sie selber aber
stehen unberührt da , ehrwürdige Zeichen aus alter Zeit , durch
deren Wipfel im stillen Abendsonnenschein gar wunderbare
Kunde raunt . Die Zahl der im Hasbruch einen Namen führen¬
den Eichen ist übrigens vor einigen Jahren noch um drei Bäume
vermehrt worden, die sämtlich auf dem vom Hohenbökcner Weg
nach der „dicken Eiche " abzweigenden Wege stehen . Es sind die
„B i sm arck e i ch e "

, die „Moltkeeiche " und die „Roon-
eiche "

. Von diesen liegt die letztere als großer Torso morsch
ouseinandergesallen am Boden. Wir gehen wohl nicht fehl mit
der Annahme, daß dieser hingestürztc Stamm , der beträchtliche
Dimensionen aufweist, zu dem fraglichen Mißverständnis mit der
„dicken Eiche " Anlaß gegeben hat.

k . Ostcrnburg , 18 . Aug. Das am Sonnabend in Frohns'
Restaurant angesetzte Gartenkonzert der Arlilleriekapelle
mußte des ungünstigen Wetters wegen im Saale stattfinden. Der
Besuch war infolgedessen nicht sehr stark. Das Programm ent¬
hielt die besten Musiknummern.

lH Osternburg , 19 . Aug. In der am Sonnabendabend in
Henkes Gasthaus stattgefundenen außerordentlichen Generalver-
sammlung des Verschönerungsvereins, welche von nur
10 Mitgliedern besucht war , wurde die Auflösung des Ver¬
eins beschlossen, da das Interesse für denselben in letzter Zeit
so sehr abgeflaut ist . Auf Antrag wurde das vorhandene Ver-
mögen, welches eo . 50 .L. betragen dürste, der SPeisean -
st alt für Bedürftige in Osternburg vermacht, womit
jedenfalls sämtliche Mitglieder einverstanden sein werden. Ter
Verein wurde im Jahre 1900 gegründet, kann also auf ein
7jähriges Bestehen zurückblicken . Schade, daß es soweit kommen
mußte.

G Ahlhorn, 18 . Aug. An Typhus gestorben ist der
bei dem Vollmcier Ludw. Depe Hierselbst bedienstete Knecht
W . Cordt ng . Es wird bestimmt angenommen, daß der hoff¬
nungsvolle und solide Jüngling bei seiner erst kürzlich abge-
leisteten Hebung beim Oldenburgischen Infanterie -Regiment von
dieser tückischen Krankheit befallen ist : denn gesund trat er seine
Uebungszeit an und als Kranker kehrte er zurück . Im Kranken¬
haus« zu Wildeshauscn gab er Freitag seinen Geist auf.

Fedderwardersiel , 16 . Aug . Das Berliner
Dienstmädchen, welches vor einiger Zeit hier beim
Baden ertrank, ist jetzt beim Burhaver Deich endlich
geborgen und gestern auf dem Langwardcr Kirchhofe
beerdigt worden . — Die To r fzu fuh r ist recht flott.
Vorjähriger Torf wird hier nicht mehr angebracht ; für
den neuen Torf , der verhältnismäßig gut ausfällt , wer¬
den jetzt schon 39 bis 40 Mark pro Last gefordert und
bezahlt.

! Aus dem nördlichen Butjadingen , 17 . Aug . Die
Grodenernte geht in diesem Jahre trotz des zweifel¬
haften Wetters , des bedenklichen Barometerstandes und
der noch bedenklicheren Wettertelegramme ziemlich schnell
vor sich . Ein besonderes Glück für die Inhaber der niedri¬
ger gelegenen Grodenstücke ist es , daß das Wasser trotz
der letzten Nordweststürme keinen Schaden angerichtet hat.
Die Deichanwohner besonders sind auf den Ausfall der
Grodenernte in erster Linie angewiesen ; durchweg halten
die Fischer mehrere Teile Vieh , welche mit dem Groden-

Heu durch den Winter gebracht werden müssen . Im all¬
gemeinen sind die Heupreise in diesem Jahre sehr gering.
Für gute Fuder Landheu werden kauni mehr wie 35 bis
40 Mark gezahlt . — Der Granatfang ist ein recht
lohnender . Die schmackhaften Krustentiere werden täglich
zum Bahnvcrsand nach Nordenham geliefert und finden
flotten Absatz. Die Abfälle werden entweder direkt zur
Düngung der Teichpfänder abgegeben oder zur Fütterung
der Schweine , Enten , Hühner usw . verwendet , oder sie
wandern in die Darre und werden hier zu einem vor¬
züglichen Kraftfutter für Schweine und für Geflügel ver-
arbeitet . Eine recht unangenehme Beigabe bilden die
Krabben , die so massenl )ast auftreten und mit ihren schar¬
fen und starken Fängen aus den Netzen nur schwer ent¬
fernt werden können . Tie Krabben , welche kaum Feinde
haben , vermehren sich außerordentlich und bilden eine
regelrechte Plage . In neuerer Zeit beginnt mau diese Tiere
ebenfalls zu dörren und zu Futtermehl zu verarbeiten.

n . Butjadingen , 17 . August . Von dem Bahnbau hört
und sicht man verhältnismäßig wenig . Gut Ding will
nun einmal Weile haben . Daß die Bahn schon in diesem
Herbst , wie doch bestimmt behauptet wurde , bis Burhave
in Betrieb genommen wird , ist wohl gänzlich ausgeschlos¬
sen, sogar die Eröffnung der Strecke bis Stollhamm ist
für diesen Herbst noch sehr fraglich . — Das Getreide
reift jetzt schnell heran . Mit dem Einfahren der Gerste
ist begonnen . Nicht lange mehr , und der Wind fegt über
die kahlen Stoppeln und die Dreschmaschine summt ihren
monotonen Gesang . Allgemein sieht man hier dieser Zeit
insofern mit einem gewissen Unbehagen entgegen , als mit
dem Dreschmaschinenpersonal nur schwer fertig zu wer¬
den ist . Fast in jedem Jahre kommen Exzesse vor . —
Die Schweinepreise sind im Steigen begriffen ; cs
werden 100 Pfund Lebendgewicht mit 50 Mark bezahlt.
Leider sind die Mehlpreise ebenfalls sehr hoch ; 100 Pfund
Gerstenmehl , dessen Qualität noch dazu sehr zu wünschen
übrig läßt , kosten 9 Mark . Auch sind die Brotpreise zur¬
zeit sehr hoch ; Schwarzbrot kostet pro Pfund 10 Pfg.

* Osterfeine, 16 . Aug. Es ist bekanntlich eine alte Streit¬
frage, ob der Dümmersee zu Oldenburg oder Preußen bezw.
Hannover gehört. Neulich ist dem Herrn Schomaker aus
Dümmerlohausen, der die Ueberfahrt der Ausflügler besorgt,
verboten worden, über den Dümmer zu fahren bei Androhung
von 50 Strafe . Schomaker hat, nach einer Mitteilung der
„M . T .

"
, die Sache dem Ministerium zu Oldenburg übergeben,

um sie gegen Preußen auszufechten. Jenseits des Dümmers , in
Lembruch, Hüde, wird er einfach „unser" See genannt . Aber
die Oldenburger haben seit Menschendenken die Schiffahrt auf
dem Dümmer betrieben und deshalb wird man ihnen das Recht
auch nicht ohne weiteres nehmen können . Die schon lange ge¬
plante Dümmerregulierung liegt noch in weiter Ferne,
zumal sie mit großen Unkosten verbunden ist . Man schätzt sie
auf 2—3 Millionen Mark . Durch die Regulierung will man den
Wasserspiegel Zh bis 1 Meter höher stellen , indem man den
ganzen See mit einem Damme umgibt. Zugleich sollen dadurch
die anliegenden Wiesen und Ländereien entwässert und vor der
winterlichen Ueberschwemmung bewahrt werden. Außerdem
hätte man dann eine günstige Gelegenheit, amtlich festzustellen,
wie weit die Besitzungen der einzelnen Anlieger grenzen, und
damit hätte man auch zugleich die andauernden Zänkereien be-
seitigt, die bezüglich des Binsenschneidens entstehen . Jetzt
kommen die Binsenschneider aus Hüde ganz in das oldenbur-
gische Gebiet, sogar indieWiesen , da sie eben nicht abgegrenzt sind.

Geschäftliche Mitteilungen.
Hunderte von blühenden Kindern sterben in jedem Sommer

an Breckchurchfällen . Hiergegen bietet eine rationelle Säuglings¬
ernährung mit „Ku f eke " - Kindermehl und Milch den besten
Schutz . „Kufeke "-Mehl macht die Milch leicht verdaulich, ver¬
mindert die Darmgärungen und entzieht Krankheitserregern den
Nährboden, lleberhaupt macht „Kufeke " -Mehl und sein reich¬
licher Gehalt an Nährstoffen den gesamten Organismus und da¬
mit auch den Magen und Darm widerstandsfähiger gegen Krank¬
heitskeime.

Vas alte Lira.
Roman von Fr . Lehne.

13) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Plötzlich sah sie auf und gerade in die schmerzlich auf
sie gerichteten Augen des jungen Offiziers . Und wie eine
Erleuchtung überkam es sie.

„Sie wollen fort , Schönstedt , fort für immer !" schrie
sie fast, „ja , lügen Sie nicht , daher der Urlaub , daher —"
Sie kam nicht weiter ; wie ein plötzlicher Krampf übersiel
es sie ; sie konnte nicht weiter denken.

„Ja, " sagte er leise , „ ich muß !"
„Und warum ?"
„Das fragen Sie mich ? Heute wollte ich es Ihnen

sagen , ich wollte Abschied nehmen —"
„Abschied nehmen, " wiederholte sie fast unhörbar.
„Ja , Abschied ! Mein Vater wünscht , daß ich so bald

tvie möglich das Gut übernehme und dann zum Frühjahr
heirate . — Er ist ziemlich gebrechlich geworden , und ich
wöchte ihm nicht gern entgegen sein .

"
Sv ruhig kamen diese Worte von seinen Lippen , als

ob er eine ganz gleichgültige Tatsache fcststellte , und ebenso
ruhig entgegnete sie ihm , sich übermenschlich beherrschend:

„Natürlich , Herr von Schönstedt , müssen Sie Ihremr gehorchen und ihm die Stütze sein , die er für seinAlter nötig hat .
"

m Abschiedsgesuch ist geschrieben , und meinem
^ mitgeteilt , daß ich mir jetzt zehn Tageuriaub habe geben lassen , um in dieser Zeit alles Nötigemit ihm zu besprechen - und - und - "

Cr brach xsirz ab ; sie aber vollendete mit müh¬samem Lächeln :
'

„ Und die Verlobung mit Baronesse Rittner jetzt schon
^ ^ roffentlichen — nicht wahr , das wollten Sie doch

2h/e .Lippen bebten , aber sie blieb sich selbst getreu.
„Grasm !"-

Mit verhaltener Qual rief er das aus . Sie überhörte
es jedoch und sprach weiter in ihrer starren Ruhe:

„Lesen Sie doch weiter , Schönstedt ! Wo waren wir
nur stehen geblieben —"

„Erlassen Sie es mir , Frau Gräfin , ich kann nicht !"
Stumm saßen sie sich gegenüber und wagten nicht , sich

anzusehen . Aber das war nicht zu ertragen ; er warf einen
Blick auf die Uhr — der Graf mußte bald zurückkommen,
und ihm in nervöser Stimmung entgegenzutreten , war
unmöglich . Er stand deshalb auf.

„Wollen Sie mich für heute beurlauben , Frau Grä¬
fin , und Exzellenz meine besten Empfehlungen ausrichten.
Meinen Dank für die erwiesene Gastfreundschaft werde
ich morgen selbst noch aussprechen , da mir jetzt die Zeit
fehlt , zu warten , bis Exzellenz zurückkommen . — Und
Ihnen , gnädige Frau , kann ich nicht sagen , wie groß meine
Verehrung für Sie ist, ohne banal zu werden .

"
Er verneigte sich und drückte einen inbrünstigen Kuß

auf fHre Hand , die wie leblos in der seinen lag.
Noch einmal versuchte er , in ihre schönen Augen zu

sihen — sie hielt sie aber gesenkt, während es förm¬
lich : „Leben Sie wohl , lieber Schönstedt , bewahren Sie
uns ein freundlich Gedenken — und viel Glück —" von
ihren Lippen kam.

Mil traurigem Blick überflog er die schöne Gestalt und
das in der starren Ruhe fast unheimlich erscheinende Ge¬
sicht der jungen Frau — dann wandte er sich zum Gehen.
Als er die Hand auf den Türgriff legte , konnte er nicht
anders , er mußte sich noch einmal umdrehen . Regina stand
noch so da , wie vorhin ; nur hatte sie beide Hände auf
ihr .Herz gepreßt und ihre Augen trugen einen todes¬
traurigen Ausdruck . Ta , als ihre Blicke sich trafen , schrie
sic plötzlich aus , indem sie sehnsüchtig die Arme nach
ihm ausstreckte:

„Gernot , Gernot , gehe nicht von mir !^
Durch ihren Ruf wurde dem Manne ihre mühsam

zurückgedrängte Leidenschaft offenbar und nahm ihm seine
ganze SelbMeherrschung . Mit ein paar Schritten war er

neben ihr , stützte ihre schwankende Gestalt und führte sie
zu dem Sessel am Kamin . Er kniete vor ihr nieder,
barg seinen Kopf in ihrem Schoße und flüsterte mit halb
erstickter Stimme:

„O Du , Du — mache es mir doch nicht so schwer,
ein ehrlicher Mann zu bleiben !"

Ihre Hand spielte in seinem dichten Haar und lieb¬
kosend fuhr sie darüber hin.

„Warum willst Du gehen und mich allein lassen ? Ich
hätte das nicht ertragen können ! Nicht wahr , Du bleibst ?"
flehte sie.

Er richtete sich auf.
„Weißt Du , ivarum ich gehen wollte ? — Weil ich

mußte . Ich wollte nicht zum Ehrlosen an dem Manne
werden , der mir so selbstlos sein Haus geöffnet hat , nicht
zum Ehrlosen an dem Mädchen , das mir vertraut —
denn seit ich Dich gesehen , liebte ich Dich — und darum
war es , denn Du bist mir teurer , als alles in der Welt
— doch unsere Ehre , die muß ich wahren !"

Fest und klar sprach er , und sie hörte mit gesenktem
Haupte ihm zu.

„Wenn Du wüßtest , Regina , wie ich gekämpft und ge¬
litten habe Tage und Nächte . Du würdest Mitleid mit
mir haben . Und wie hat mir vor dieser letzten , schwersten
Stunde gebangt — !" Unbewußt hatte sich das „Du " über
seine Lippen gestohlen.

„Mehr als ich kannst Du nicht gekämpft haben , Ger¬
not, " flüsterte sie in bezwingender Weise, „ich kann ja nicht
mehr leben ohne Dich !" Und in ausbrechender Leiden¬
schaft schlang sie . ihren Arm um seinen Hals . „WüßtestDu , wie ich mich nach Dir gesehnt habe — küsse mich
doch, mein Geliebter —"

Vergessen war alles in diesem Augenblick , wo das stolze
königliche Weib ihm ihre Liebe und Sehnsucht gestand und
liebeflehend an seinem Halse hing . Ungestüm preßte erdie schöne Gestalt am sich , und heiße Küsse flammten
auf ihrem Munde , du sie chm ebenso heiß zurückaabSie hatte sich selbst vergessen und lebte nur dem Glück
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Verkauf
eines

GjjM. KmfSklkMllkit,
auch siir

Der Vormund Wer die
minderjährigen Kinder des
weil. Kaufmanns Wiih.
Dannemann hierfelbst be¬
absichtigt die zum frag !.
Nachlasse gehörende , Hier¬
selbst an der

LtnilstrM Nr. 7
belegen« Besitzung z« ver¬
kaufen und steht zu dem
Zweck zweiter Verkaufs¬
termin an anf

Lomteiii »,
de» 24. A»B IM,

nachm . 4 Uhr,
in Wahnbeck 's Hotel hier-
selbst.

Die Besitzung besteht
aus einem in gutem Bau-
znstandebefindlichenHaufe,
welches 2 geräumige Läden
und 2 grosse Wohnungen
«sw . enthält.

Die Besitzung ist wegen
ihrer zentrale » Lage und
der Nähe der Post und
des Bahnhofs für jedes
Geschäft zu empfehlen.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen,
ksä . Lieber L Vivkiiiaim.

ImmobilMms.
Der KaufmannReyers-

bach in Hannoverwünscht
seine Hierselbst
ZeWnsßr. U

belegene Befitzung mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

3. Termin zum Ver¬
kauf ist angesetzt anf

8mtG
de « 23. Aig. M,

nachm. 6 Uhr,
in Kramers Restaurant
„Zum Prinzen Eitel
Friedrich " hiers. , Haaren-
stratze 38.

Die Bedingungensind
Sicherst günstig. Es be¬
darf nur einer geringen
Anzahlung.

W . NM 8 VWM.

"
unter günstigen Bedin

gungen und zu jedem nur
irgend annehmbare « Preise
solle « mit Antritt per sofort ev.
1 Rovbr . öffentlich meistbietend
verknust werden:

das Einfamilienhaus
fr . Krenzstr . 8 , jetzt Mittel¬
gang , vollständig renoviert,
wie neu , mit hübschem
Garte « und ertragreichen
Obstbänme « ,

df der kleine danebeniiegende

am Mittelgang mit Obst¬
bäume «,

c) 2 große je ea . 13 m Front
haltende an der Krenzstraße
sehr hübsch belegene

mit erstklassig . Obstbänme « .
Der ganze Grundbesitz liegt

ca . 8 Minute « vom Pserdemarkt
« nd der Altstadt , ra . 10 Minu¬
ten vom Bahnhof und der Post,
daher für betr . Beamte sehr
geeignet.

Das WohnhanS kan « schon
ohne Entschädigung spätestens
am 1. Ssptbr . bezogen , die
Gartengrundstücke mit dem vor¬
handenen Obst ebenfalls ev . so¬
fort angetreten werden.

Falls ein Verkauf nicht
zu Stande kommt , soll ver¬
pachtet werde « .

3. « nd letzter Termin znm
Verkauf evtl , zur Verpachtung
klebt an auk

äumstüg, 22. jj. M.,
abends 6X Uhr,

in Gramberg 's Gasthaus an
der Alexanderstratze.

Gebote « sind für Hans mit
Garte « « nd danebeniiegeudem
Bauplatz bis jetzt nur 8400

Kauf - und Pachtliebhaber
ladet ein

Verkauf
einer

Landstelle
Der Landmann GeichaB»

Hermann Meyer in Eversten IV
hat mich beauftragt , wegen ander-
weiten Ankaufs seine daselbst
belegene

LllMele,
bestehend aus dem ge¬

räumigen, in gutem
baulichen Zustande
sich befindlich . Wohn-
hanse, großem neu er¬
bauten Stall und
plm . 24 Scheffelsaat
Acker- n. Weidelande-
reien bester Bonität,
sowie einem Torfmoor,

öffentlich zum Verkauf bringen
zu lassen.

Zweiter Verkausstermiu ist
angesetzt auf

de« 22. Auguß d . I.

I Vsviivvaf Etl . Ankt .,
L . rarllssvl » Fernspr .890.

Zu kaufen gesucht eine

Spiegelscheibe,
141Z- 170 cm. Offerten unter
ä . 8 . Westerstede postlag, erbet.

Ein Sparherd , gut erhalten,
zu verkaufen. Roggemannstr . 24.

Zu verk« ein MF !" Bauplatz
Ofenerchaussee 17 a. Größe ca.
2 Scheffelsaat.

Joh . Meyer . Gärtner.

Billig zu verk. e . gut erhalt.
Geschäfts -Dreirad.

Oldenburg , Staustr . 7.
Ca . 60 mm hohe lose

FMchilschiem
zu kaufen gesucht.

V . f . VEalltieimei '
,

_ Oldenburg l. Gr.
Zu verkaufen

ca. 1000 Schoof altes
noch gutes Reith

billig. G . Schellstede, Ohmstede.

abends 7 Uhr,
in Heinrich Kuhlmauns Gast¬
haus zu Eversten.

Die Stelle ist eine der ertrag¬
reichsten dieser Art.

Kaufliebhaber ladet ein

Keong8okw 3i'ting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.
Z.v .Schreibtischufw. Auguststr.13

WegeilMlUlf.
Unter der Hand

Ä neue Büffets
(Eiche und Nußbaum ) zu jedem
annehmbaren Preise.
_ Nadorster Chaussee 7.

Frische

KlMltMlllhkse.
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

Ku §lsv Memkeii,
Langestr . 71.

Habe einen großen Posten
Elemente für Klingelleitungen
und Telephonanlagen , wenig ge-
brauchte , billig zu verkaufen.

Emil Brand , Haarenstr . g.

Zu verkauf, älteres Arbeits¬
pferd , fromm und zuckst.

_ Ziegelhosstr. 16.
Ein starkes schweres

Arbeitspferd,
guter Einspänner.

Brüderstraße 12.

Verkauf
V0U

Keßtmsen
i«

Oldenburg.
Oldenburg. Der Händler

Herm . Wilh . Schürmann in
Osternburg hat mich beauftragt,
seine in Oldenburg belegenen

Mesthungen
als:

1 . das an der Ziegelhosstratze
Nr . 18 belegene , zu 4 Woh¬
nungen eingerichleteWohn-
haus , nebst dem ca . 1 Sch .-
Saat großen Garte « ,

2. das an der Jägerstr . Nr . 2
belegene, zu 4 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus

nebst Garte«
zu verkansen.

Die Häuser befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
können die Besitzungen auch als
gute Kapitalanlage sehr zum An¬
kauf empfohlen werden.

Es sind nur kleinere Anzah¬
lungen erforderlich.

Verkanfstermi « ist anbe¬
raumt auf

Dienstag,
d. 20 . Augustd. J .,

abends 8 Uhr,
in Brockmann 's Wirtshause beim
Ziegelhof (Jägerstraße 6).

Käufer ladet ein
L » Kcrlr v̂svtlrlg , Aukt.,

Eversten -Old enburg.
Osternburg . Für die dem

Bäcker Joh . Schlüter zu War¬
denburg gehörige

Bäckerei
mit KolomulMechMg.
ist im öffentlichen Verkauf nicht
genügend geboten . Nachgebote
nehmen bis 1. September Auk¬
tionator Beruh . -Schwarting,
Eversten , und Unterzeichneter
entgegen.

Otto Meyer.
Zwifchenah « . Eine hier in

der Nähe belegene

MWenbkßhilllg
mit Wind- ».Dampfbetrieb,

verbunden mit

Mt sehender Wirtschnft
«nd Handln««»

habe mit beliebigem Antritt in
Auftrag zu verkaufen.

Anzahlung nur 5000 Mk . Der
Rest des Kausschillings kann zu

Zinsen auf Jahre hinaus
stehen bleiben.

Die Besitzung ist nachgewiesen
von bester Rentabilität und eine
sichere Brotstelle.

Nähere Auskunft jederzeit
kostenfrei.

Feldhns , Auktionator.

kolivrplLUvL i
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände.

Feuersichere Platten . ^

Isiller»erll , M » - M.

Schützet Eure Schobers
mit dem

Einregnen , Abdecken durch Sturm usw. vollständig ausgeschlossen.
Preis pro Netz Alk. 13.50 . — Gebrauchsanweisung liegt bei,

ILsrl Lsolc , k^klvtk

Verkauf
MBerpachtung

_ einer

Lülsrvl
in WMMM.

Heinr . Oetjen in Ipweger¬
moor läßt wegen beabsichtigten
Wegzugs seine daselbst unweit
der Chaussee Loy - Großenmeer
sehr schön belegene

Besitzung,
aus geräumigen Gebäuden und
14 Juck besten Acker - « . Grün¬
ländereien bestehend , am nächsten

Dsunerstug , 22. August,
nachm. 5 Uhr,

in Bremers. Gasthause in Loyer-
berg nochmals zum Verkauf
aus bieten.

Sollte ein Verkauf nicht er¬
folgen, wird die Besitzung als¬
dann mit Antritt zum 1. Nov.
oder 1 . Mai 1908 auf mehrere
Jahre zur Verpachtung aus¬
geboten.

Rastede . Degen , Aukt.

Wen'» juckt.
wer durch Hautjucken zur Ver¬
zweiflung gebracht wird, ge¬
brauche sofort die weltberühmte
Aucker's Patent -Medizinal -Seife,
D . R .-P . , ärztl . empfohlen und
tausendfach bewährt . Breis 1,50
Mk. Besitzt Eigenschaften, wie
keine zweite der Welt.

Wunderbare Erfolge
bei Hautaffektionen aller Art,
Hautjucken, juckenden Hautaus-
schlägen , Flechten, Hautgeschwü¬
ren , Furunkeln, Pickeln, Mit¬
essern , Wimmerln , Pusteln . Ge¬
sichtsröten. Sommersprossen rc.,
zumal bei gleichzeitiger Anwen¬
dung von ZuckMh -CrZme, dem
herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes . Preis M . 2,—,
werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhandlg . . Langestr. 11 , L.
Fasch, Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nächst , Apoth . Th . Sto-
randt , Drogenhdl . , Haarenstr. 44.

Oldenbrok . Empfehle meinen
angekörten Eber zum Decken.

D . Beckhusen.

Haudarkitslehlem
an der Schule Ohmstede- Ny,
ist sofort zu besetzen.

"
Vergütung jährlich 75
Bewerbungen sind bei dem

Unterzeichneten einzureichen.
Ohmstede . Eckardt . Pir.

Zu verkaufen
wenig gebrauchte eiserne Oese »,1 großer,

1 mittlerer,
1 kleiner,
1 Waschressel.

n . ULtLSglpach
Achternstraße 34.

Verkauf
von

MauMhe«
r«

Nadorst.
Hausmann Gerh . Schellst«»

in Ohmstede beabsichtigt in»
an zwei Chausseen hier te¬
legenen

KnilixAckerland,

Zu verk. 1 gebr. u. gut erh.

LttstzmWue mit Wl.
Näheres bei Ang. Millers «

Nadorst.

groß 2816 Sch .-S .» mit Antritt
« ach Vereinbarung z» ver¬
kaufen . Das ganze GrmidsM
enthält viele wertvolle Vor¬
plätze . ES können auch einzelne
Bauplätze von beliebiger Größe
gekauft werden.

Nadorst . D. G . Dierks. ,
Johannisbeere « , Pfd. 10 ^
Schattenkirschen , „ 35 ,
Honigbirne « , Liter lO ,

Lindenstraße 4.

ZU Kausen .
ein ruhig gelegenes HanS «it
größerem Garte » im Dobben-,
Haarentor - oder Huntevierm
znm Preise von 15000 —LOW^
Das Hans muß in gutem , modern
eingerichteten Zustande sem,
4 Zimmer , 4 Kammern, Mw,
Bodenraum , Küche mit Zubehör
und Veranda enthalten.

Offerten unter 8. 670 bitte b>-
24. Aug . an die Exped . ds . -ol.
einzusenden.

dieser Minute , die sie für die langen Jahre ihrer liebe¬
losen Ehe entschädigen mußte.

,AD , Gernot , wie lieb ' ich Dich doch !" flüsterte sie, „es
ist doch keine Sünde , mögen andere mich verdammen , ich
kann nicht anders ! Du bist mein einziges Glück ! Wie
Hab' ich mich gegen diese Liebe gewehrt , doch Du warst
stärker

'
als ich — Du hast mich bezwungen !" '

Sie lag in seinen Armen und mit unbeschreiblich süßem
Lächeln sah sie zu ihm aus . Sie war voller Hingebung,
und mit Entzücken fühlte er , daß sie sein war .

'
Er preßte

sein Gesicht in ihr duftendes Haar.
„Weib , mache mich nicht wahnsinnig !"
Und wieder bedeckte er ihr schönes Gesicht, ihre Augen,

ihren Mund mit seinen heißen , wilden Küssens „Werde
mein Weib , Regina , jetzt kannst Du ja nicht mehr bei
Deinem Gatten bleiben !"

„Nein , jetzt kann ich nicht mehr bei ihm bleiben , seit
Du mich geküßt hast, " sagte sie leise , immer noch mit
dem seligen Lächeln , „nimm mich mit Dir — mir graut
vor ihm , Du mein Einziger , mein Geliebter !" Und sester
drückte sie sich an ihn.

„Ja , meine Renee, " entgegnete er , und ein entschlos¬
sener Ausdruck trat in sein Gesicht, „ich werde dem Grafen
sagen , daß wir uns lieben , und meinem Vater und Arm-
gard Rittner ein offenes Bekenntnis ablegen — und dann
wirst Du mein angebetetes Weib ." Und zärtlich küßte er
sie aus den roten Mund.

Aber jetzt kam sie zur Besinnung . Sie strich mit der
Hand über ihre Stirn und entwand sich seinen Armen ; nur
seine Rechte hielt sie fest umklammert , als sie mit müder,
ergebener Stimme sagte:

„Nein , Gernot , nein , es hätte keinen Zweck. Er würde
mich doch niemals freigeben , und wenn ich ihn auf den
Krrieen darum bitten würde ; zu oft hat er es mir gesagt.
Geh' nur , geh' , Gernot — und verzeihe mir diesen
Augenblick der Pflichtvergessenheit — Du wärst stark , und
ich ein schwaches Weib , das sich Dir an den Hals ge¬
worfen hat !"

„Ich soll Dir verzeihen ? Nein , danken will ich Dir,
Du Herrliche !"

Und wieder küßte er sie. Er war wie von Sinnen,
seit er die geliebte Frau im Arme hielt , und mit heißem
Blick suchte er ihre Augen . Sie vermied es aber , ihn an¬
zusehen.

„Laß mich, Gernot, " flehte sie, „ laß mich, ich werde
sonst schwach; ich bitte Dich, geh ! — Ein jeder fehlt
einmal in seinem Leben , und - ich hoffe , daß diese Stunde
uns nicht angerechuet werden wird um unserer unend¬
lichen Liebe willen . Gehe fort , Gernot ; aber nicht wahr,
Du denkst zuweilen an die arme Frau , die hier so einsam
in ihrem goldenen Käfig sitzt? In meinem kindischen Un¬
verstand hatte ich es ja nicht anders gewollt ! Nun muß
ich es auch tragen ! — Wenn Du Dich morgen vom Grasen
verabschiedest , wirst Du mich nicht sehen ! Geh ' jetzt, und
ein letztes Lebewohl !"'

So schmerzerfüllt und troMos klang ihre Stimme,
daß es ihn erschütterte.

„ Ja , ich gehe , Regina, " sagte er , „aber ich komme
wieder , ich lasse Dich nicht !"

Wehmütig schüttelte sie den blonden Kopf.
„Nein , Gernot , Du würdest kein Glück haben . Du bist

doch der blonde Page — und Cesare Conechi hat dem
Unglück gewünscht , der meine Lippen küssen wird .

"

„Sei doch nicht abergläubisch , Liebste ! Sieh , wenn
wir Deinem Gatten sagten , wie wir uns lieb haben —"

„Nein , Gernot , unmöglich — ich bitte Dich, geh' jetzt!
Der Gras muß jeden Augenblick zurückkommen — mache
mich nicht noch unglücklicher !"

„Ja denn , leb ' wohl für heute — aber ich kämpfe
um Dich !"

Und heiß brannten seine Lippen zum Abschied auf
den ihren.

„Lebe wohl , Geliebter ! Gott behüte Dich !"
Er riß sich los und wandte sich zum Gehen — da

stand in der Tür Graf Rodenberg , aschfahl , mit verzerrtem
Gesicht, der anscheinend die letzten Worte gehört hatte.

Zehntes Kapitel.
Sie hatten den Eintritt des -Grasen in ihrer Erregung

überhört , und so war es gekommen , daß dieser ihren Ab¬
schied gesehen hatte ._

Vernichtend sah er von einem zum anderen.
„O, mein Gott !" stöhnte Regina und verbarg ihr M

sicht in den Händen . Gernot von Schönstedt faßte W.
zuerst . In respektvoller Weise sagte er :

'
„

„ Exzellenz , ich war gekommen , Abschied zu nehmen/ - '

„Das habe ich gesehen , und in welcher Weise eberv
falls, " lautete des Grafen hohnvolle Erwiderung,
hätte aber nicht von Gernot Schönstedt gedacht , daß er
das '

Gastrecht in so schnöder Weise mißbrauchen wüM . '

Eine jähe Röte flammte über Schönstedts GestN«
aber er bezwang sich und sagte fast bittend:

„Herr Gras , lassen Sie mich erklären .
„Hier gibt es wohl keine Erklärung für Ihr schmäh

volles Benehmen ! Wie ein Dieb haben Sie sich in Mw
Haus geschlichen ! O pfui —" ,

„Exzellenz , ich muß sehr bitten, " fuhr er aus, M

Hand aus den Säbel legend , „das habe ich nicht getan . '
„

„ Ja . ja , Adalbert , höre , ich will Dir sagen , daß
„Schweige Du !" herrschte Rodenberg sein Weib an,

„mit Dir rechne ich nachher ab ! — Sie , Herr von SM »'

stedt , werden mir die Genugtuung nicht versagen,
Sie mir schuldig sind .

" '

„ Ich stehe vollständig zu Diensten, " erwiderte Gerno
und verneigte sich förmlich . .

„Nein , nein , nur das nicht !" rief Regina und
angstvoll von einem zum andern , „ich allein bin schffww'
Adalbert , ich Hab' mich ihm an den Hals geworfen , h >.
Du — um mich soll kein Blut fließen !" .

Und flehend faßte sie nach ihres Gatten Haw >-
entzog ihr dieser seine Rechte , sah sie mit kaltem , veraM
lichem Blick an und sagte ruhig zu Schönstedt : ^

„Ich werde Herrn Hauptmann von Berkenfeld vu
mit —" . ^

„Mit dem Oberleutnant von Ravensberg, " warf
andere ein . , . .

„Das Nötige zu erörtern . Dann wäre wohl
erledigt ."

(Fortsetzung folgt .)
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